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der Stadt Mannheim und umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
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Geleſenſte und verhreitetſte Jeitung in Rannheim und Amgebung.
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Polinische Uebersicht .
Mannheim , 27 . April 1903 .

Zum Trierer Schulſtreit .

Die Nachricht vom Abſchluſſe des Trierer Schulſtreites wird

von den meiſten Berliner Blättern inſofern ſkeptiſch aufgenom⸗
men , als , wie mit Recht hervorgehoben wird , es jetzt auf den

guten Willen des Biſchofs von Trier ankommt , ob der Friede
ehrlich gehalten oder im Stillen die Hetze gegen die paritätiſche
Schule weiter betrieben wird . Sehr ſcharf äußert ſich namentlich ,
ihrem Standpunkt entſprechend , die „Tägliche Rundſchau “ . In⸗
tereſſant iſt , wie die „ Germania “ die Sache aufnimmt . Sie

ſchreibt : „ Wir wiſſen nicht , ob und welche Aenderungen bezüg⸗
lich des Lehrperſonals und der Lehrbücher an der Töchterſchule
getroffen wurden . Sicher aber mußten vor der Anſtellung eines

Religionslehrers Garantien geboten werden , daß Vorkommniſſe ,
wie ſie früher doch an der Anſtalt ſich ereigneten , künfig ver⸗
mieden werden . “ Die „ Germania “ ſpricht die Erwartung aus ,
daß die Parität bezüglich der Lehrkräfte gewahrt werde . Dann

ſchreibt ſie weiter : „ Etwas iſt ſicher erreicht , nämlich daß in

Zukunft auch Schülerinnen anderer , d. h. katholiſcher Anſtalten ,
zur Aufnahmeprüfung in das Lehrerinnenſeminar zugelaſſen
werden und daß auch Schülerinnen der ſtaatlichen Töchterſchule
bor der Aufnahme in das Seminar eine Prüfung beſtehen
müſſen. Gerade dieſe Privilegierung der paritätiſchen Töchter⸗
ſchule in Verbindung mit der ungünſtigen Beeinfluſſung der

Schülerinnen in anderer Hinſicht war Schuld an dem Auftauchen
des Schulſtreits . “ Es wird ſich ja bald zeigen , ob die katholiſche
Geiſtlichkeit Triers den guten Willen hat , zur Wiederherſtellung
des konfeſſionellen Friedens unter der Bürgerſchaft mitzuwirken .
Die Haltung der klerikalen Trieriſchen Landeszeitung ſpricht
bis zetzt nicht dafür . Dem „ Lokalanz . “ wird aus Trier kele⸗

graphirt , daß die Seitens der Regierung erfolgten Zuge⸗
ſtändniſſe im Schulſtreit folgende ſind : „ Deutſch und Ge⸗

ſchichte in den oberen Klaſſen werden in Zukunft von einer neu

ernannten katholiſchen Lehrerin ertheilt . Die pädagogiſchen Lehr⸗
bücher von Oſtermann und Heilermann werden abgeſchafft , da⸗
für Volkmer 1 und II eingeführt und die pädagogiſchen Schriften
aus dem klerikalen Verlage Schweningh in Paderborn . Es ſind
dies ſämmtliche von katholiſcher Seite erhobenen
Forderungen . 0

Dienſtjubilaum des General Häſeler .

Aus Metz wird geſchrieben : Anläßlich des fünfzig⸗
jährigen Dienſtjubiläums wurde dem kommandirenden
General des 16 . Armeekorps Grafen Häſeler vom Kaiſer
der Rang eines Feldmarſchalls verliehen . Der Groß⸗
herzog von Baden verlieh dem Jubilar den Hausorden
der Treue . Geſtern früh traf ein Glückwunſchtelegramm des
Kaiſers ein . Im Laufe des Vormittags erſchienen ſämmtliche
Generäle und Regiments⸗Kommandeure des 16 . Armeekorps ,
um dem Jubilar ihre Glückwünſche zu überbringen und über⸗

reichten als Ehrengeſchenk eine verkleinerte Nachbildung des auf
der Esplanade von Metz ſtehenden Prinz Friedrich Karl⸗Denk⸗
mals . Die Anſprache hielt der Gouverneur von Metz , General
v. Stötzel . Hierauf überreichte eine Deputation von Offizieren
des bayeriſchen Kontingents eine verkleinerte Nachbildung des

ſogenannten Prinz Friedrich Karl⸗Steines in Vfonpflle.
11 Uhr erſchienenen die Spitzen der Zivilbehörden zur Gratu⸗

lation . Am Nachmittag fand zu Ehren des Jubilars ein Feſt⸗
mahl ſtatt . Graf Häſeler brachte das Kaiſerhoch aus . General

v. Stötzel trank auf das Wohl des Grafen Häſeler , welcher
dankend erwiderte . Am Abend wurde dem Jubilar von ſämmt⸗
lichen Vereinen der Stadt Metz ein Fackelzug dargebracht .

Rundfragen über Wohnungsreform in Deutſchland .

Der Deutſche Verein für öffentliche Geſundheitspflege , ſo
berichtet die „ Soz . Praxis “ , hat einen Fragebogen an 290 deutſche
Städte geſandt , in dem Auskunft über die etwa vorhandene
Fürſorge für beſtehende Wohnungen und über eine Wohnungs⸗
kontrolle im weiteſten Sinne gewünſcht und gefragt wird , ob

rechtlich Beſtimmungen vorhanden ſind , auf Grund deren die

Schließung geſundheitsſchädlicher Wohnungen , die Enteignung
und Niederlegung geſundheitswidriger Wohngebäude und von

ganzen Häuſergruppen erreicht werden kann. Die zweite Frage
richtet ſich auf die Schritte , welche die Gemeinde zur Förderung
der Bauthätigkeit und Beſchaffung von Wohnungen gethan hat .
Von 36 preußiſchen Regierungspräſidenten haben nur 9 von der

Befugniß Gebrauch gemacht , Polizeiverordnungen über die Be⸗

nutzung von beſtehenden Wohnungen zu erlaſſen , nämlich die

Regierungsbezirke Bromberg , Liegnitz , Oppeln , Frankfurt a. . ,
Lüneburg , Düſſeldorf , Arnsberg , Cöln und Münſter . Von 163

befragten preußiſchen Städten beſitzen 66 Verordnungen , welche
ſich mit der Geſundheit der Wohnungen beſchäftigen . Bayern ,
Württemberg , Sachſen , Baden , Heſſen und die Reichslande haben
Regierungsverordnungen , welche die Wohnungsaufſicht regeln ,
Bremen , Hamburg und Lübeck desgleichen . In 28 befragten
Städten der übrigen norddeutſchen Bundesſtaaten ſind Bau⸗

ordnungen nicht erlaſſen . In Preußen erſcheint das Recht der

Wohnungsbeaufſichtigung als Ausſchuß der den Polizeibehörden
geſetzlich obliegenden Wohnungspflege . 48 preußiſche Städte
haben eine ſtändige Wohnungsbeaufſichtigung , 14 eine gelegenk⸗
liche Kontrolle . In 84 preußiſchen Städten hat man an eine

Wohnungskontrolle überhaupt noch nicht gedacht . In den ſüd⸗
deutſchen Staaten beſtehen Beſtimmungen , die durchgängig eine

Wohnungsaufſicht für alle Gemeinden feſtlegen . In norddeutſchen
Bundesſtaaten iſt noch wenig geſchehen , nur in den Städten

zbeiten Berathung der KrankengeſetznovellWeimar und Gera gibt es eine regelmäßige Kontrolle durch
Polizei und Bautechniker . Die reichsgeſetzlichen Beſtimmungen
ſind durchaus unzureichend ; eine weſentliche zivilrechtliche Unter⸗

ſtützung der Wohnungsaufſicht gibt das Bürgerliche Geſetzbuch ,
wonach der Miether das Miethsverhältniß ohne Kündigung löſen
kann , wenn die Benutzung der Wohnung mit einer erheblichen
Gefährdung der Geſundheit verbunden iſt , auch wenn er die ge⸗

fahrbringende Beſchaffenheit beim Abſchluß des Vertrages ge⸗
kannt oder auf die Geltendmachung der Rechte wegen dieſer Be⸗

ſchaffenheit verzichtet hat . Der Vermiether muß ſogar dem

Miether die nothwendigen Aufwendungen erſetzen . Die deutſche
Baugeſetzgebung iſt ſehr vielgeſtaltig . In Preußen beſitzen die

beiden Provinzen Pommern und Schleswig⸗Holſtein Provinzial⸗
Bauordnungen ; für die 11 Bezirke Bromberg , Liegnitz , Breslau ,
Marienburg , Oppeln , Kiel , Cöln , Hannover , Düſſeldorf , Pots⸗
dam und Frankfurt a. O. gibt es Bezirksordnungen , und außer⸗
dem gibt es eine große Zahl Ortspolizei⸗Ordnungen . Die

meiſten Städte haben die Frage verneint , ob in die Bauordnung
erleichternde Beſtimmungen für kleine Wohnhäuſer aufzunehmen

Am
f

bureau aus Aden . General Manning hat die Scharte der Niede

Oberſten Cobbe einen Kampf mit den Streitkräften des Mullah ,vo
denen 2000 Mann getödtet wurden . Oberſt Cobbe wur de be
freit . Die britiſchen Verluſte ſind noch nicht bekannt .

Zweifeln begegnen und das Verſchweigen der britiſchen
könnte ſtutzig machen . Das Wichtigſte iſt aber , daß Oberſt
befreit iſt .

eine mäßige Beſetzung auf . Vor Eintritt in die Tagesork

früheren Ausſprüche zum Weingeſetz ab . Die Erl

Rechnungsſachen , die der Krankengeſetzberathung vora
eine ſehr leichte . Den Löwenantheil an der letzteren dur
heute wieder der nationalliberale Abg . Hofmann⸗ Dil
in Anſpruch nehmen .
Referate über die Arbeiten der Kommiſſion , ſondern
Gediegenheit ſeiner Information . Die Fragen der Ge

von Krankengeld an die Angehörigen und der Feſtſetz
ortsüblichen Tagelohnes wurden nach dem Anträgen der Ki

miſſion entſchieden . Eine ſehr breite Debatte knüpfte
den § 10 , und namentlich aum die Frage der Erhöhung
träge auf 3 Prozent bei Unzulänglichkeit der Einnah
Gemeindekrankenkaſſen .
ſich namentlich die Abgg. Molkenbuhr und Stadthagen ot

ſozialdemokratiſchen Seite durch Dauerhaftigkeit im
Rede

borthaten , wurve der Paragraph mit zwei Amendements z

ſeien . Die Herſtellung von Straßen iſt in den letzten Jahren fü
Häuſer mit Kleinwohnungen erheblich erleichtert worden , einige
Städte ſtellen ſolche Wohnſtraßen ſogar auf eigene Koſten her .
Der Bebauungsplan iſt noch nicht immer zweckmäßig auch auf

das Bedürfniß kleiner Wohnhäuſer zugeſchnitten . Auf ſteue⸗
lichem Gebiete ſind bisher noch kaum Entlaſtungen der kleine
Wohnungen zu verſpüren ; in England und Belgien ſind Arbeite⸗
wohnungen von Steuern frei , in Dänemark ſolche unter 32 am
Bodenfläche , in Frankreich wenigſtens während der erſten fünf
Jahre nach Erbauung des Hauſes . 1898 waren von Arbei
gebern in Deutſchland 143 049 Wohnungen erbaut ; im Jahr
1901 gab es 551 gemeinnützige Bauvereinigungen . Eine Anza
bon Städten verkauft Bauſtellen für Kleinwohnungen unter dem

wirklichen Werth . Erbbauverträge ſchweben u. A. in Halle a.
Hamburg und Frankfurt a. M. Die Schwierigkeiten ſind ni⸗

gering , die hierbei zu überwinden ſind . Mannheim hat Woh
ungen ſelbſt gebaut ; trotz dem mäßigen Miethzins , der größere
Geräumigkeit und beſſeren Ausſtattung dieſer Wohnungen waren
aber Anfangs nicht einmal die ſtädtiſchen Arbeiter zu vera
laſſen geweſen , die Wohnungen zu benutzen ; der Grund lag
ſtreng durchgeführten Unterſagung der Aftervermiethung ,
zwiſchen haben ſich die Erfahrungen gebeſſert .

Der Feldzug im Somalilande .
5

Eine troſtreiche Nachricht für England meldet das Reute⸗

—5—

lage Plunketts wieder ausgewetzt . Es heißt in der Meldung :
General Manning hatte auf dem Marſche zur Befreiung d

Der Bericht von den getödteten 2000 Feinden wird manche

Parlamentsbricn .
LI! Berlin , 25. Ap

Der Reichstag wies heute bei Weiterführun

gab der Abg . Wallenborn ( . ) eine Erklärung zu einem

Nicht ſowohl durch die

Nach langem Hin⸗ und Her , wo

Am fremde Schuld .
Roman von M. Prigge⸗Brook .

Nachdruck verboten . ]

5⁴) ( Fortſetzung . )

„ Beruhige Dich, der biſt und bleibſt Du für alle Zeit . Und
dennoch hat Dein Vetter ſeine Erzählung nicht aus der Luft ge⸗
griffen . Ein Körnchen Wahres iſt daran , und die ganze Geſchichte

wiſſen nur Wenige . Willſt Du mich hören ? “
„ Spann mich nicht auf die Folter , Vater, “ erwiderte der Jüng⸗

ling in ausbrechender Leidenſchaft . „ Ich kann nie wieder ruhig
ſein , verheimlichſt Du mir jetzt noch etwas . “

Hans Flemming der Aeltere begann ſeine Erzählung .
Er ſchonte ſich nicht . Von ſeiner feigen Schwäche dem ſtrengen

Vater gegenüber , von ſeiner großen Schuld ſprach er zu ſeinem
Kinde . Aber auch des düſteren Verhängniſſes gedachte er , das

ſeinen Schatten über ſein ganzes Leben werfen ſollte , die eine Schuld
der Eltern zog unerbittlich ſeine größere nach ſich .

Dann ſchilderte der Handelsherr die früh verſtorbene Mutter !
Hannahs Bild erſtand greifbar lebendig vor den Augen ihres

Sohnes . Wie ſie ihn über Alles treu geliebt , ſich ihmbertraut bis
an ihr frühes Ende . Die Scheintrauung , die er zu ändern feſt ent⸗
ſchloſſen , ſeiner Eltern Zorn, die rieſengroß ſich thürmenden
Schwierigkeiten erhoben ſich vor des Jünglings Augen aufs Neue ;
er ſah die Eltern leiden , ohne den Muth , zu kämpfen um ihr Glück .

Der Erzähler ſah nicht , wie ſich die Fauſt des Sohnes ballte ,
wie aus den Augen desſelben Flammen ſprühten . Er fuhr fort :

Wie man ihn heimberufen an des Vaters Krankenbett, das ihm
zum Sterbelager wurde , und wie ein widriges Geſchick Weib und

zurückhielt , im fernen Lande , wie dann die Tage zu Wochen , 35
ochen zu Monaten geworden .

F

ietzt reden ? “

kage zugebracht . Er hatte es nicht gewußt , wie krank und elend ſis
war , wie ſie ihn herbeigeſehnt bei Tag und Nacht . In dem Augen⸗
blick , da er die Heimath , ſeine Mutter verlaſſen wollte , um zu ihr

Er ſahg chu
zAllein Du mußt bedenken , ich war ſehr jung damal

Deine Mutter ſehr und hoffte , mein Unrecht gut macher

zu gehn , löſte eine höhere Hand das traurige Dilemma.
ſein Weib nie wieder . Heiße Thränen floſſen bei dieſem Theil der

Erzählung aus den Augen des alternden Mannes , ſein Sohn weinte

nicht mit ihm . Starr und trocken blickte er den Vater an und
weiter , nur weiter “, baten ſeine trockenen Lippen .

„ Die Ereigniſſe folgten einander ſchnell “, fuhr Flemming
fort . „ Ich wurde krank , ſchwer krank für Monate , und als ich genas ,

war mir Alles gleichgiltig , Alles , ſelbſt , verzeih mein Kind , Dein
Daſein . Meine Mutter erinnerte mich daran , das gab mir meine
Energie zurück . Ich durfte noch nicht ſterben ,mir blieb eine Pflicht ,
Dein Leben von dem Makel zu befreien , den meine Gedankenloſigkeit

daran geheftet . Du kamſt , der treue Caeſar brachte Dich , dem
Willen Deiner Mutter folgend , die ſterbend mir verziek . An Dir

ſollte ich ſühnen . Ich nahm mein Weib . Sie hatte mich ſtets ge⸗
liebt , während ich ihre Hand nur nahm , um Dir ein/ Heimath zu

geben . Das Glück war dann mit mir , es verſagte meiner Frau

eigne Kinder und ließ ſie idre Liebe Dir ungetheilt zufließen , den
ſie für einen Sohn meines verſtorbenen Freundes ſielt und noch

hält . Das Uebrige weißt Du , wie ich Dich geliebt ,pie Du das

Ziel und der Zweck meines Lebens geweſen und wie ich ticht ruhen
werde , bis Dir Dein Recht wird . Leider iſt es für jetzt ſu einer

Adoption zu früh . Das Geſetz ſchreibt eine beſondere Altergrenze

vor der Welt mein Sohn . “

Der Jüngling ſeufgte tief . „Vater“ ſagteer kuhig, „darf ic

Flemming bejahte erſtaunt .

Schwerpunkt der ganzen Angelegenheit noch ni 8

Schwerſte ſtand ihm alſo noch bevor . 185 rfaßt

ſonſt hätte er mir nicht hartnäcki

rechtmäßig angetrautes Weib war ? “ Die Stimme
hal

durch den Raum

war mein Weib vor Gott und den Menſchen , ich habe ſie
angeſehen . “ 25

Allmächtiger Gott , wer bin denn ich ?“

ſentfuhr dem jungen Munde des Fünglings , der wie im
ſteinert ſchien .

0 55

ming zitternd außer ſich . Er wollte den Knab
vor , die ich in wenigen Jahren erxeicht habe . Dann bift Duauch empört ſtieß er ihn zurück .

geſündigt . Ich will kein Baſtard ſein ,hö

ßirühenden Augen , die Lippen ver

Du warſt doch mit meiner Biter mit drohendem
Blick .

ob ein deutſcher Beamter

Flemmfeig berfärbte ſich .Der Junge hatte , wie es ſch

Es war nicht recht von mir, mein Sohn “ , entſchu

„ Und Dein Vater ? Hinderte er Dich
daran ?

„ Er kannte Deine Mutter nicht , wußte nicht , was ſie
g ſeine Einwilligung

„ Wozu ? “ Die Brauen des Jünglings furchte
„ Ju einer legitimen Eheſchließung .

„Willſt Du damit ſagen , daß meine Mu

5

„ Beruhige Dich, Hans , antwortete der Handelsperr ern

„ Aber die Welt , die Menſchen, Deine eigenen Ettern th .

Ein Wort , das auf den Aelteren wie ein Peitſchen

„ Vater , Bater , keuchte er, „ſprich, bin ich ein B
„ Mein Sohn biſt Du , mein einziger geliebter S

„ Rühr mich nicht an ! “ knirſchte er.

War das ſein Sohn , der gute , füg
Iſtand . Einem Racheengel nicht unähnlich mit fimſt⸗

„ Gib mir die Mutter, gib
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Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen . Einmal mit dem des Abg .

Hofmann⸗Dillenburg (nationalliberah ), wonach die Gemeinden,
nach Anſammlung eines Reſervefonds , ſofort beſchließen ſollen ,

ob die Beiträge ermäßigt oder die Leiſtungen erhöht werden
ſollen . Weiterhin gelangte ein Amen dement Trim⸗

born⸗Lenzmann zur Annahme , wonach Einnahmen aus

Erhöhungen der Beiträge über 2 Prozent nicht verwendet werden
dürfen , um Vorſchüſſe zu decken , die aus einem früheren Zeit⸗

raum als den letzten zwei Rechnungsjahren herrühren . Nachdem

die Berathung bis zur Erledigung des § 26 gediehen war , tra

Vertagung ein . Der Präſident zeigte den Eingang einer Inter

pellation Graf Limburg⸗Normann ( deutſchkonſ . ) an , wann die

jetzt beſtehenden Handelsverträge gekündigt werden ſollen . Auf

die Tagesordnung vom Montag ( Beginn der Sitzungen 11. Uhr )

wurde außer kleineren Sachen die Weiterführung der Kranken⸗

geſetzberathung und die dritte Leſung des Phosphorgeſetzes ge⸗

ſtellt .

M

2

Parteitage .
0. . Bruchſal , 26 . April . Die Deutſche Volks⸗

partei von Baden hielt heute im Saale des Kaiſerhofes ihren

diesjährigen Parteitag ab, der ſich eines guten Beſuches aus allen
Theilen des Landes erfreute . Nachdem der Vorſitzende des

engeren Ausſchuſſes , Profeſſor Dr . Heimburger , die Ver⸗
ſammlung eröffnet hatte , wurde Landtagsabgeordneter Hof⸗

man n⸗Bruchſal zum Vorſitzenden , Rechtsanwalt Dr . L. Haas⸗

Karlsruhe zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt , Profeſſor
Heimburger erſtattete den Parteibericht und verbreitete ſich

vornehmlich über das Verhältniß zu den anderen Parteien unter

Feſtſtellung der Thatſache , daß das Centrum vollſtändig in

das reaktionäre Lager abgeſchwenkt und in Nichts zuverläſſiger

als die Nationalliberalen ſei . Bedauerlich ſei der Streit mit der

freiſinnigen Volkspartei , die neuerdings eine Wahltaktik ein⸗

ſchlage , die nur der Reaktion diene . Abg . Muſer und Vene⸗

dey⸗Konſtanz verbreiteten ſich in zum Theil großer Schärfe
über dasſelbe Thema , das zu einer weit aufgeſponnenen Debatte

führte . Nach Erſtattung des Kaſſenberichts wurden die Mit⸗

glieder des engeren Ausſchuſſes mit Profeſſor Heimburger als

Vorſitzenden dürch Zuruf wiedergewählt . Ueber die Reichstags⸗

wahlen führte Prof . Dr . Heimburger aus , daß die Partei
in Karlsruhe , Konſtanz und Mannheim mit eigenen Kandidaten

in den Wahlkampf eintreten werde und daß man hoffe , auch in

Pforzheim⸗Durlach und Baden⸗Raſtatt Kandidaten aufzuſtellen .
Die Stichwahlparole werde nach den Hauptwahlen be⸗

kannt gegeben . Endlich wurde ſeitens des Mannheimer Vereins

beantragk , der engere Ausſchuß möge eine Reviſton der Städte⸗

ordnung für den nächſten Landtag in die Wege leiten . Gegen
2 Uhr wurde der Parteitag geſchloſſen . Um 4 Uhr ſprach Reichs⸗

tagsabgeordneter Konrad Haußmann⸗Stuttgart über die gegen⸗

wärtige polttiſche Lage .

. e . Karlsruhe , 26 . April . Heute fand hier die aus

allen Theilen Badens gut beſchickte Vertreter⸗verſammlung der

badiſchen Nationalſozialen ſtatt . Vom Centralverband

war Redakteur Wenck⸗Marburg anweſend . Gegenſtand der

Tagesordnung war die Reichstagswahlen und im Zuſammen⸗

hang damit das Agrarprogramm . Es wurde beſchloſſen , die

Frage nationalſozialer Kandidaturen in den Wahlkreiſen Mann⸗

heim⸗Schwetzingen⸗Weinheim und Heidelberg⸗Eberbach⸗Mosbach
den lokalen Organiſationen anheim zu geben . Nach einer leb⸗

haften Debatte , die in allen weſentlichen Punkten die Einmüthig⸗
keit der Verſammlung ergab , wurde ein Agrarprogramm an⸗

genommen. 1

Deutsches Reich .
* Verlin , 26 . April . ( Dementi . ) Schon Freitag hatte

ein hieſiges Morgenblatt die Nachricht von einer doppelten
Verlobung am preußiſchen Hofe , nämlich des deutſchen

Kronprinzen und des Prinzen Friedrich Heinrich
von Preußen , eines Sohnes des Prinzen Albrecht , des Regenten
von Braunſchweig , mit Prinzeſſinnen des engliſchen Königs⸗

hauſes gebracht . Der Nachricht wurde hier in ernſthaften Blättern

keine Beachtung geſchenkt . Nachdem aber auch ein Wiener Blatt

von der Meldung Notiz genommen hat , erklärt jetzt die „ M.

Allg . Ztg . “ , daß es ſich lediglich um eine Senſationsnachricht

ohne thatſächlichen Hintergrund handelt .
e ( Gandelspreträge ) Die Konſervativen

aben im Reichstage eine Inter gellation eingebracht , die

eine Anfrage in Bezug auf die Künbigung der Handels⸗

vberträge enthält .

Zuſchlagszöllen auf die kanadiſchen Haupt⸗Einfuhr⸗
Artikel iſt dem „ Lokalanz . “ zufolge nunmehr beſchloſſene Sache .
Die Zuſchlagszölle ſollen in gleicher Höhe erhoben werden wie
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— Gollkrieg mit Kangda . ) Die Erhebung von

bas kanabſſche Parläament ſie auf die deulſchen Einfuhr⸗Artikel
gelegt hat . Maßgebend für dieſes Vorgehen der deutſchen Re⸗

gierung ſei hauptſächlich der Geſichtspunkt , die übrigen britiſchen

Kolonien von dem gleichen Vorgehen gegen Deutſchland abzu⸗

ichrecken .
— Die VBerliner Verkehrsunternehm⸗

ungen . ) Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ erklärt die wiederholte Be⸗

hauptung des Abg . Singer im Reichskage vom 24 . April für

unwahr , nach der die Verkehrsunternehmungen , welche die Stadt

Berlin im öffentlichen Intereſſe machen wollte , durch das Polizet⸗

präſidium , den Arbeitsminiſter und direktes kaiſerliches Ein⸗

ſchreiten verhindert ſein ſollten . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ bemerkt ,

dem Kaiſer ſei ein Antrag auf Genehmigung einer von der Stadt

geplanten Unterpflaſterbahn von keiner Seite unterbreitet wor⸗

den . Die Zeitung erklärt es ferner für unwahr , daß der Polizei⸗

präſident am 18 . Juli 1900 das Unterpflaſterbahn⸗Projekt vom

Potsdamer Platz nach der inneren Stadt mit der Begründung

ablehnte , die Linie müſſe anſchließend an die Siemensſche Hoch⸗

bahn gebaut werden . Die Siemensbahn hatte lange , ehe die

Stadt an Unterpflaſterbahnen dachte , das Fortführungsprojekt
vom Posdamer Platz nach dem Stadtinnern bei dem Polizei⸗

Präſtdium eingereicht , weshalb die Stadt einen ſolchen Plan

überhaupt nicht verfolgen konnte und nicht verfolgte , was Singer
als Mitglied der ſtädtiſchen Verkehrsdeputation wiſſen mußte .

Daher habe Singer ſeine Behauptung , der Erlaß ſei auf das

perſönliche Eingreifen des Kaiſers ergangen , wider beſſeres

Wiſſen ausgeſprochen . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ bekont

ſchließlich , daß die Ausſchmückung des Großen Stern im Thier⸗

garten durch die Berliner Straßenbahn nicht auf den Wunſch

des Kaiſers geſchieht , vielmehr auf Grund eines angenommenen

völlig freiwilligen Anerbietens Seitens der Straßenbahngeſell⸗
ſchaft .

Zur Wahlbewegung .
. C. Karlsruhe , 26 . April . Die Aufſtellung

der Reichstagskandidaten iſt nun nahezu im

ganzen Lande vollendet . Soweit ſich die Situation heute

überſehen läßt , dürften ſich am 16 . Juni in den 14 badiſchen

Reichstagswahlkreiſen rund 50 verſchiedene Parteikandidaturen

gegenüberſtehen , etwa ein halbes Dutzend weniger als bei der

Hauptwahl des Jahres 1898 . Der Ausfall dürfte lediglich auf
die antiſemitiſchen Kandidaturen entfallen , deren Zahl 1898 noch
7 betrug , während bis heute überhaupt noch kein einziger anti⸗

ſemitiſcher Wahlbewerber nominirt iſt . In ſämmtlichen 14 Krek⸗

ſen ſtellen auf , die Nationalliberalen , Sozialdemokraten und das

Centrum ; die Demokraten werden vorausſichtlich in —4 , der

Freiſinn in 2, der Bund der Landwirthe in —5 Kreiſen mit
eigenen Bewerbern auftreten . Auf die einzelnen Kreiſe vertheilen

ſich die Parteikandidaturen vorausſichtlich wie folgt : Konſtanz⸗

Ueberlingen 4 , Villingen⸗Triberg 3 , Waldshut⸗Säckingen 3,

Lörrach⸗Breiſach 4, Freiburg⸗Waldkirch 3, Lahr⸗Haslach 3,

Offenburg⸗Kehl 3, Raſtatt⸗Baden 3, Pforzheim⸗Durlach 5,

Karlsruhe⸗Bruchſal 6, Mannheim⸗Weinheim 4, Heidel⸗

berg⸗Mosbach 4, Eppingen⸗Bretten 4, Wertheim⸗Tauberbiſchofs⸗

heim 3.
* * *

. C. Baden⸗Baden , 25 . April . In einer gut be⸗

ſuchten nationalliberalen Vertrauensmänner⸗

verſammlung des 8. Reichstagswahlkreiſes ( Baden⸗

Raſtatt ) wurde Privatier Ernſt Kölblin ( früher Beſitzer des

„ Bad . Tagblatt “ ) als Kandidat aufgeſtellt .
* *

. C. Lahr , 26 . April . Reichstagsabgeordneter Schätt⸗

gen hat aus „Geſundheitsrückſichten “ auf die Kandidatur für
den 6. Reichstagswahlkreis verzichtet . An ſeiner Stelle kandi⸗

dirt für das Centrum Rechtsanwalt Fehrenbach aus Frei⸗

Aus stadt und CLand.
» Maunheim , 27 . April 1903 :

Schlacht⸗ und Viehhof .
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Anläßlich der Erhebungen über die Fleiſchberſorgung und die

Urſachen der hohen Marktpreiſe hat die Direktion folgenden Stand⸗

punkt vertreten :

Die Preisverhältniſſe auf dem hieſigen Markt ſind deßhalb von

Bedeutung , weil der Markt nicht nur den örtlichen Bedarf an Schlachk⸗

bieh deckt , ſondern ſolches auch in die ganze nahere Umgebung Mann⸗

heims wie auch in weiterliegende Induſtriebezirke abgibt . Es iſt ja

hekannt , daß die Marktpreiſe während des Jahres normalen Schwank⸗

Uiigen unterliegen , indem ſie in den Herbſtmonaten regelmäßig an⸗
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ziehen und in der darauffolgenden Zeitperiode wieder auf ihren nor⸗

malen Stand ſinken .
Anders verhielt es ſich dieſes Jahr bet den Marktpreiſen des

Schweinefleiſches , für welches die abnorme Preisſteigerung des Jahres
1901 auf ziemlich gleicher Höhe anhielt .

Seit Ende Juli haben die Schweinemarktpreiſe eine Steigerung

erfahren , aber keine höhere als im letzten Vierteljahr 1901 . Für die

Metzger , welche auf die Schwankungen in den Ginkaufspreiſen ge⸗

faßt find , war die Steigerung des Schweinepreiſes nur deßhalb be⸗

denklich , weil ſie außergewöhnlich lang anhielt . Schweinefleiſch iſt ein

ganz eminenter Maſſenkonſumartikel , der eine lang andauernde Stei⸗

gerung im Preis nicht ertragen kann . Die Preisſteigerung trifft nicht

nur unſern Markt oder die umliegenden Bundesgebiete , ſondern das

ganze Reich und insbeſondere die großen Städte ziemlich gleichmäßig .

Es iſt als vollſtändig ausgeſchloſſen zu betrachten , daß die Preiſe

des Schweznefleiſches auf das frühere Neau zurückſinzen , wo bei⸗

ſpielsweiſe im Jahr 1897 für den Zentuer Schlachgewicht 47 , 4

und 30 %/ bezahur wurden . In den letzten Jahren hat , wie in allen

anderen Gebieten des Erwerbslebens eine normale Steigerung der

Viehpreiſe ſtattgefunden , welche in den allgemeinen wirthſchaftlichen

Verhältniſſen bedingt iſt . Die Thatſache kann ſelbſt in Ländern

mit großer Produktion und in Städten konſtatirt werden , welche

unter keiner Grenzſperre zu leiden haben . In Amerika mit ſeiner

reichen Schweinemäſterei hat ſich in den letzten 2 Jahren eine all⸗

mähliche Preisſteigerung geltend gemacht , welche den deutſchen

Steigerungsſatz übertrifft .
Der hieſige Markt wird ſowohl hinſichtlich des Großviehs als

Kleinviehs zum größeren Theil aus anderen deutſchen Bundesſtaaten

beſchickt . Es iſt aber zu konſtatiren , daß in den letzten Jahren ſich

ein größeres Angebot aus dem eigenen Lande geltend gemacht hat

als früher , was hauptſächlich hinſichtlich der heimiſchen Schweine⸗

mäſterei der Fall iſt . Der Rückgang im Fleiſchverbrauch iſt ſchon im

Jahre 1901 feſtzuſtellen und findet ſeine Haupturſache in den allge⸗

meinen mißlichen Verhältniſſen , in denen ſich die arbeitende Bevöl⸗

kerung ſeit etwa 2 Jahren befindet .

Für die hieſige Stadt hat ein Preisaufſchlag nur etwa 14 Tage

beſtanden , und kann hiermit der Wenigerverbrauch nicht begründet

werden . Die Wenigerſchlachtungen ſind darauf zurückzuführen , daß

die Metzger in Folge der hohen Einkaufspreiſe nur ihren äußerſten

Bedarf ſchlachteten .
Die hieſigen Märkte ( Groß⸗ und Kleinvieh ) ſind ſtets ſo veich⸗

lich beſchickt , daß nach Entnahme des örtlichen Bedarfs noch umfang⸗

reiche Transporte nach auswärts erfolgen können . Nur der Kälber⸗

markt trägt den Charakter eines Lokalmarktes . Im Allgemeinen

herrſchte lebhafte Tendenz auf den Märkten .

Die abnorme und ſo ungewöhnlich lang andauernde Steigerung

des Marktpreiſes der Schweine führen wir auf Folgendes zurück :

Zunächſt muß feſtgeſtellt werden , daß bei uns die Marktpreiſe

nicht höher waren , als in 20 größeren Städten Deutſchlands . Ins⸗

beſondere trifft dieſes auch zu , bei den Rinder⸗ , Kälber⸗ und Schaf⸗

preiſen .
Bei dem Schwelfnefleiſch ſind die Preiſe allerdings nicht ſo gleich⸗

mäßig , und ſtehen hier Frankfurt a. . , Mannheim und Stuttgart

obenan . Dieſer Zuſtand findet ſeine Erklärung darin , daß für dieſe

Plätze das Marktvieh ( insbeſondere die Schweine ) ; aus fernen

Gegenden herbeigeſchafft werden muß . Hierdurch entſteht aber

nothwendiger Weiſe wegen der hohen Transportkoſten eine Preis⸗
vertheuerung und nur hierin iſt der Grund der hohen Marktpreiſe

zu finden . Der Aufſchlag wird um ſo fühlbarer und insbeſondere

wie jetzt zu Zeiten wirthſchaftlichen Niedergangs , wenn die normale

Steigerung des Schweinefleiſchpreiſes eine hohe iſt . Würden wir

für den hieſigen Platz genügend Schweine aus Baden oder den an⸗

grenzenden Bundesgebieten beziehen können , ſo würden in Folge der

billigeren Transportkoſten die Preiſe ſich nicht in ſo fühlbarem Maße
erhöhen . Im Jahre 1902 lieferte z. B. von dem Geſammtauftrieb
bon 74,429 Schweinen Baden nur 19,20 Proz . Die angrenzenden

Gebiete betheiligten ſich gleichfalls nur ſehr gering an der Beſchickung

des Schweinemarktes , z. B. Württemberg mit 8,7 Prog . , Heſſen mit

2,6 Prog . , während die Rheinpfalz und Bayern uns überhaupt keine

Schweine lieferten . Wenn in Süddeutſchland eine größere Schweine⸗

zucht betrieben würde , hätten wir in Mannheim und den anderen

großen Plätzen keine ſo hohen Preiſe bekommen . Die Behauptung
wird durch die Thatſache beſtätigt , daß auf den norddeutſchen Plätzen

das Schfveinefleiſch billiger war als bei uns Süddeutſchen , obwohl

jene gleich uns mit den normalen Preisſteigerungen zu rechnen haben .

Nur die billigeren Transportverhältniſſe geſtatteten ihnen einen

mäßigeren Verkaufspreis .

Der Mordprozeß Pfiſter vor dem

Freiburger Schwurgericht .
N

B .C. Freiburg , 25 . April .

Am Montag und Dienſtag findet vor dem hieſigen Schwurgericht

die Verhandlung gegen den Taglöhner H. Pfiſter von Ebnet wegen

Mords und Sittlichkeitsverbrechen ſtatt . Da Pfiſter

nicht geſtändig iſt , ſieht man dem Ausgang dirſes Prozeſſes in allen

Bebölkerungskreiſen hieſiger Stadt mit ungeheurer Spannung eut⸗

gegen . Wie zu dem Raubmordprozeß Burgheimer wurden auch hier
an das Publikum Zutrittskarten ausgegeben . Nach dem Ergebniß

der Vorunterſuchung wurde in der Frühe des 18 . Februar das ſechs

Jahre alte Töchterchen Stephanie des Bahnſchaffners Ulrich an der

Breiſacher Bahnlinie am Friedhof erwürgt und am Leihe mit zahl⸗
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delsherr ihn ſanft . „ Frag “ Deine Großmutter , mein eigenes Leben

hätt ich zehnmal hingegeben , häkt ich dadurch das Ihre retten

können . “

„ Aber meine Ehre , den ehrlichen Namen vor der Welt, “ ſtöhnte

Hans.
„ Geb ich Dir , ſobald ich kann . Du hätteſt mich nicht mahnen

gemußt . Außerdem mach Dir klar , Niemand hier weiß davon , alle

Welt , meine Frau nicht ausgenommen , hält Dich für den Sohn eines

Freundes . “
Hans ſchwieg , wie ſuchend ſah er ſich in dem Raum um , den er

ſo oft in glücklichem Uebermuth betreten ; dann wandte er ſich zum

Gehen .
„Bleib , wohin willſt Du ? “ rief die ängſtliche Stimme ſeines

Vaters ihn an .

„ Jort “
„ Du willſt mich verlaſſen ? “

„ Haft Du etwa gedacht , daß ich bleiben würde ? Mir brennt der

Bozen unter den Füßen , ich muß fort , hier geh ' ich zu Grunde. “
( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Abdlige Leierkaſtenmäünner . Aus London wird berichtet :

Die Straßenpaſſanten der Weltſtadt , die einem Leterkaſtenſpieter

eine Kupfermünze zuwerfen , mögen kaum daran denken , daß mancher

der von ihnen Veſchenkten einen merkwürdigen Lebensroman hinter

leitet , die mit der Gefangennahme eines edlen Aſhanti⸗Häuptling
endete , ſo daß er ſich ' s wohl kaum träumen ließ , daß er eines Tagen

ſo enden würde . Eine Nachfrage bei den Firmen in Saffron⸗Hil ,

die Drehorgeln vermiethen , haben noch zwei andere Beiſpiele un

ehemals hochgeſtellten wandernden Muſikanten enthüllt . Einer iſt

„ Das Erftere ſteht nicht in meiner Macht, “ beſchied der Han⸗ der jüngere Sohn eines Viscount , der andere der dritte Sohn eines

Garl . Wenn der letztere vor einem Haus geſpielt hat , bittet er

darum , die Herrin zu ſehen , der er ein Sammelbuch mit einer Krone

Überreicht . Dann trägt ſie den Namen und Betrag der Schenkung

ein . Jeder dieſer adligen Drehorgelſpieler bezahlt täglich 1,65 .

für das Miethen des Inſtruments , und er verdient wöchentlich etwa

25 oder 28 „ . Auch mehrere Komponiſten fahren jetzt mit Dreh⸗

begeln dürch die Straßen Londons . Einer hat Lieder komponirt und

bezahlt 10 / , damit ſeine letzte Kompoſition dem Repertoire der

Maſchine beigefügt wird . Ein Plakat vorn an der Drehorgel beſagt ,

daß er der Komponiſt des Lie des iſt , und unten enthält ein Geſtell die

Noten. Nach dem Singen des Liedes verkauft er die Noten an die

berſammelten Zuhörer , Text und Muſik vollſtändig für einen Penny ;

und für einen weiteren Pennh ſchreibt er ſein Autogramm auf das

Titelblat . Noch ſeltſamer iſt es , wenn auf einer Drehorgel mittels

auffallenden Schriftſtücks kundgethan wird , wie der Spieler durch
einen Vernandten ſeines Erbes beraubt wurde . Ob die Geſchichte

begründet iß oder nicht , ſie erregt viel Mitgefühl und bringt dem

gulgekleideten und wohlberedten Spieler viele Kupfer . Vor Kurzem

erregte das Erſcheinen eines eleganten Wagens in einer armſeligen
Straße von Saffron⸗hill großes Aufſehen . An der Thür eines

Drehorgelgeſchäfts entſtiegen ihm vier Damen in Koſtüm und mit
Masken . Sie mietheten für den Tag eine Drehorgel und ſpielten
und ſange in den Straßen des Weſtend . Dabei erhielten ſie eine

anſehnlihe Summe für ein wohlthätiges Unternehmen , für das ſie

ſich imereſſirten . Die Anführerin war eine bekannte Schauſpielerin ,
die zur Zeit eine Hauptrolle in einer Poſſe ſpielt .

— Der Plan eines amerikaniſchen Nationaltheaters , wie ihn

Heinrich Conried , der Maurice Grau als Direktor des

„ Metropolitan Opera Houſe “ gefolgt iſt , entwickelt , ruft in künſt⸗

leriſchen Kreiſen Newyorks großes Intereſſe hervor . Conried er⸗

klärt , daß ſeine Uebernahme der neuen Stellung nur ein Schritt in

ſeinem Plan war , ein amerikaniſches Nationaltheater zu gründen .
Die Direktoren der Oper würden thatſächlich ein ſolches Theater
bauen wollen , wenn er das Metropolitan erfolgreich leitet . Er

glaubt , daß ein Natjonaltheater den amerikaniſchen Theaterberuf
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heben ,den Stil der amerfkanſſchen Stücke beſſern und eine hohe

Stufe des Spiels , der Ausſprache , des dramatiſchen Geſchmacks u. ſ. w.

begründen würde . Das beabſichtigte Theater würde von den be⸗

fähigſten Männern ſo geleitet werden , daß amerikaniſche Dramatiker

es als ein Vorrecht anſehen würden , wenn ihre Stücke zuerſt auf

dieſer Bühne zur Darſtellung kämen . Die meiſten Nepwyorker
Theaterdirektoren ſehen allerdings Conrieds Plan als unausführbar

an . Conxied gibt ſelbſt zu , daß es ecmöglich wäre , in Newyork ein

Nationaltheater ohne Privatkapital zu begründen , da weder die

Stadt noch die Staatsregierung helfen würde . Newyork hat jedoch

auf ſeine Privatkoſten eine beſſere Oper erhalten können , als viele

europäiſche Städte , in denen ſtaatliche Unterſtützung gewährt wird .

Conried glaubt , daß ein Nationaltheater in derſelben Art erfolgreich

erhalten werden könnte . Er will das Theater begründen und 3600

Perſonen dazu bringen , zwei Plätze zu je 8 /¼ für jedes von 10

neuen Stücken zu nehmen , die während einer Saiſon von dreißig

Wochen aufgeführt werden ſollen . Dadurch würde ein Garantie⸗

fonds von 576 000 / zu ſehr mäßigen Koſten für jeden Abonnenten

geſchaffen ſein . Im folgenden Jahre würde die Anzahl der Stücke

vermehrt werden , und Abonnenten wären leichter zu erhalten , wenn

das Theater dann vornehm geworden wäre . Jedes Jahr würde das

Einkommen wachſen , bis man mit den Stücken jeden Abend wechſeln
könnte und das Theater ſchließlich auf einer feſten Grundlage ſtände .

— Eine myſteriöſe Sekte des Alterthums . Wie Pariſern Blät⸗
tern aus Tripolis berichtet wird , hat man mehrere alte Gräber aus
der Zeit des Krieges zwiſchen Karthago und Rom entdeckt . In
einem derſelben fand man zwei Sarkophage , von denen der eine die

Inſchrift „ Hier ruht ein Löwe “ und der andere die Inſchrift „ Hier

ruht eine Löwin “ trägt . Dieſe Inſchrift zeigt ebenſo wie die Orna⸗

mentirung , daß die beiden Gatten , die in dieſem Grabe beſtattet
ſind , der berühmten Mithrasſekte angehörten . Der Mann und die

Frau hatten darin den Grad des „ Löwen “ erlangt , welcher der vierte
Grad der Weihe war und das Recht zur Theilnahme an den in Höhlen
gefeierten Myſterien gab . Die neue Entdeckung beweiſt , daß auch die

Frauen zu dieſem geheimen Kult zugelaſſen wurden .
— Ein bedeutender Kirchendiebſtahl . Aus Le Mans wird be⸗

richtet : Ein ſehr bedeutender und mit ungewöbnlicher Kühnheit aus⸗
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Mannheim , 27 . April . General⸗Anzetger ,

KiheN Schnitten und Stichen aufgefunden . Das Kind wurde noch

Tags zuvor mit anderen Kindern ſpielend am alten Friedhof geſehen .
Als die Eltern des Kindes am Abend des Mordtages von ihrer Tages⸗
arbeit ( die Mutter iſt Waſchfrau ) zurückkehrten , und ihr Kind nicht

zu Hauſe fanden , wurden ſofort Nachforſchungen angeſtellt , die aber

erſt andern Tags zur Auffindung der Leiche führten . Dieſe lag auf
dem Rücken , den Kopf etwas nach links geneigt . Bekleidet war ſie
mit einem roſafarbenen , bis zur hinausgezogenen Hemd , das

ſtark mit Blut befleckt war . Im Aermel eines Leibchens , welches
das Kind anhatte , ſtack noch der rechte Arm . Alle anderen Kleidungs⸗

ſtücke des Kindes , u. a. das Höschen , lagen auf dem Boden umher .

In der Nähe des Thatortes fand man an einem Strauch hängend ,
den Kamm des Kindes und unweit davon eine Geißel , ( die das Kind

zum Tanzknopfſpielen benützte ) und einige Kupferpfennige . Mit den

letzteren ſcheint das Kind von ſeinem Mörder jedenfalls angelockt
worden zu ſein . Beide Aermchen des Kindes waren ausgeſtreckt und
die gekrümmten Finger hatten in die am Unterleibe durch die Stich⸗
wunden ausgetretenen Gedärme gefaßt . Auch der Oberkörper , die
linke Wange und der Hals weiſen Stichwunden auf . Der Unterleib
war gräßlich verſtümmelt und an der Bruſt allein zeigten ſich 17eee

der That , als dieſer dringend verdächtig , der 1866 zu Ebnet geborene
ledige Taglöhner Heinrich Pfiſter verhaftet werden . Bei dem⸗

ſelben wurden verſchiedene Taſchentücher und ein Meſſer mit Blut⸗

flecken vorgefunden . Ferner wurden Blutflecken konſtatirt an der

Hoſe , der Weſte , am Rock und am Hemd des Feſtgenommenen . Dieſer
ſelbſt zeigte am Körper bezw . an der Hand verſchiedene Hautabſchürf⸗
ungen . Dazu iſt zu bemerken , daß Pfiſter Tags vor der That Streit

1 mit einigen Littenweilern hatte , die ihn ſchlugen , ſodaß es immerhin
möglich iſt , daß Pfiſter aus der 0 — der man eine Mißhandlung
anmerkte — blutete . Indeſſen iſt zu berückſichtigen , daß der Pfiſter
an dem Thatorte zur kritiſchen Zeit von einer Anzahl Zeugen geſehen
wurde , auch will der Knabe Karl Ulrich beobachtet haben , wie Pfiſter
das Taſchentuch herausnahm , darein ſpuckte und ſich die Hoſen rieb ,
iwo man verwiſchte Blutflecken fand . Es iſt durch Zeugen nach⸗
gewieſen , daß Pfiſter von der Leiche herkam und ſpäter wieder an

1 jenen Platz zurückkehrte . In dieſem Punkte liegt jedenfalls die
5

Stärke der Anklage . Nach vollbrachter That bemerkte übrigens ein

Zeuge , der mit Pfiſter ſprach , daß des Letzteren Hände mit Blut ver⸗

ſchmiert waren . Der Angeklagte erklärt entgegen den Angaben einer

ganzen Anzahl Belaſtungszeugen , er ſei um die kritiſche Zeit nicht
am Friedhofe geweſen . Pfiſter ſaß ſchon mehrmals wegen verſchie⸗
dener Verbrechen im Gefängniß und Zuchthaus . Einmal ſtand er

auch wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen vor dem

Schwurgericht , wurde aber ,da er leugnete , freigeſprochen . Zu der

Verhandlung ſind 45 Zeugen geladen .
eeee

* Güterannahme und ⸗Abgabe auf den badiſchen Bahnen . Die

Generaldirektion der badiſchen Staatseiſenbahnen beabſichtigt , nach
dem Vorgehen der bayeriſchen und preußiſch⸗heſſiſchen Eiſenbahnver⸗
waltungen , bei den größeren badiſchen Güterabfertigungsſtellen den

Schluß der Güter⸗ und ⸗Abgabe allgemein auf 6 Uhr
Abends zu verlegen. Die Karlsruher Handelskammer erſuchte die

Generaldirektion im Hinblick auf die gewichtigen Bedenken , welche aus

den Kreiſen ihrer Intereſſenten hierwegen laut geworden ſind , von
der Verwirklichung ihrer Abſicht abzuſtehen und es bei dem derzeitigen

Zuſtande zu belaſſen .

5 * Die Centrumspartei des 11 . badiſchen Reichstagswahlkreiſes

hielt geſtern hier eine Delegirtenverſammlung ab , in der , wie wir

erfahren , beſchloſſen wurde , Herrn Amtsgerichtsdirektor Gießler

als Kandidaten für die Reichstagswahl aufzuſtellen . Die Verſamm⸗

lung war ſehr gut beſucht .
* Verein Frauenbildung —Frauenſtudium , Abtheilung Mann⸗

heim . Nach längerer , durch die Oſtertage bedingter Pauſe findet

3 kommenden Dienſtag , 28 . d. Mts . , Nachmittags 5 Uhr , wieder eine

Mitgliedervberſammlung im Hotel National ſtatt . Ein Mitglied der

hieſigen Abtheilung hat die Freundlichkeit gehabt , einen Vortrag für

dieſe Verſammlung in Ausſicht zu ſtellen ; das Thema , das von den

mannigfachſten Seiten beleuchtet werden kann und immer intereſſant

erſcheint , lautet : „ Was gewinnt und verliert der Mann durch die

Frauenbewegung ? “
* Hauspflegeverein . Das Bureau dieſes Vereins , das bis jetzt

im Hauſe der Vorſitzenden war , befindet ſich von Dienſtag , den 28 .
d. M. an in M 3, 11 ( ehemalige Dragoner⸗Kaſerne ) , eine Treppe

* hoch , Eingang durch den Hof . Für die Pflegeſuchenden iſt das Bureau

täglich , Vormittags von —10 Uhr geöffnet , Sonn⸗ und Feiertage

N

bis 9211 Uhr im neuen Lokal zur Verfügiuag⸗
* Neue Pfarrei in Mannheim . Die Erzbiſchöfliche Behörde hat

die bisherige St . Laurentius⸗Kuratie zur Pfarrei erhoben .

kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon über 60 Mitglieder aus den

Kreiſen der erſten Firmen Mannheims . Die Vereinigung fand , ſo
wird uns geſchrieben , Veranlaſſung , ſchon in zahlreichen Fragen des

kaufmänniſchen Lebens , die dringend der Behandlung bedürfen , mit

ihrer Thätigkeit einzuſetzen . In der Vorſtandsſitzung vom 25 . d. M.

wurden insbeſondere Mißſtände auf dem Gebiete des

Kreditgebens , die Frage der Offenhaltung der

Schaufenſter an Sonn⸗ und Feiertagen und zur
Nachtzeit behandelt . Die Angelegenheit der Erhebung des

Fortbildungsſchulgeldes von den Prinzipalen ,
das nach den Zeitungsbekanntmachungen nunmehr praenumerando
bezahlt werden ſoll . Das Gebahren bei Ausverkäufen und die Frage

Anterzogen und die der Vereinsverſammlung zu unterbreitenden An⸗

träge und Anregungen feſtgeſtellt .
lung findet am Freitag , 8. Mai , im „ Kaiſerhof “ dahier ſtatt . All⸗

gemein hielt man ſich über einen von dem Verein zum Schutz der

Detailgeſchäfte verſuchten Ausfall gegen die neue Vereinigung auf

wenigſten Veranlaſſung zu ſolchen unbegründeten Angriffen hätte .

leute und die Geſundung der Mannheimer Geſchäftsverhältniſſe ein⸗

geführter Diebſtahl wurde am Dienſtag Morgen gegen 1 Uhr in der
Kathedrale von Le Mans ausgeführt. Die Uebelthäter haben ein

Kirchenfenſter zerbrochen , um in das Gebäude zu dringen . Dann
haben ſie die Sakriſtei betreten und den Schatz geſtohlen , der in ver⸗
ſchiedenen Panzerſchränken enthalten war . Weiter haben ſie einen

Scheinen und Gold und von 60 Fres . in Silber bemächtigt . Ein
Schrank , der durch eine dicke Eichenthür verſchloſſen war und eine

graße Metalltruhe enthielt , wurde gleichfalls erbrochen .
Kunſtgegenſtände , ein Kelch Ludwigs XIII . im Werth von 8000 Fr . ,

ſtellt , ein zweiter Kelch aus derſelben Zeit von 5000 F. Werth , ein
dritter von demſelben Werth , ein goldener Kelch mit einem koſtbaren
Diamantkreuz , zwölf goldene und ſilberne Kelche , ein Biſchofskreuz
aus vergoldetem Silber , ſechs ſilberne Kelche u. ſ. w. wurden die

deutende Summe enthielt , angriffen , aber ohne Erfolg . Sie haben
Thator Säge und %

Stiche , die theils die Lunge , das Herz , die Leber , das

Zwerchfell u. ſ. w. verletzten . Ein geſchlechtlicher Miß⸗

brauch des Kindes konnte aus dem Leichenbefund nicht
gefolgert werden . Soviel ſcheint ſicher zu ſein , daß die

Verletzungen dem Kinde erſt während des Erwürgens beigebracht
wurden . Auf Grund verſchiedener Zeugenausſagen konnte bald nach

ausgeſchloſſen ; den Damen des Vereins ſteht die Sekretärin täglich

der Reſtengeſchäfte u. ſ. w. wurden einer gründlichen Erörterung

Die nächſte Mitgliederverſamm⸗

und war man durchweg der Meinung , daß gerade dieſer Verein am

Der neue Verein werde es ſich trotz ſolcher Angriffe angelegen ſein
laſſen , mit allem Nachdruck für die Intereſſen der Mannheimer Kauf⸗

Geldſchrank geöffnet und ſich einer Summe von 4500 Fres . in

Zahlreiche

der ſehr reich und prächtig gearbeitet iſt und die Paſſionsſzenen dar⸗

Beute der Diebe , die auch einen großen Geldſchrank , der eine be⸗

zutreten und durch ſeine Thätigkeit zu beweiſen , wie ſehr ſeine
Gründung trotz der Exiſtenz des ſchon vorhandenen Vereins eine

ſachliche Nothwendigkeit war .

Zu dem geſtrigen Volkskvönzert im Roſengarten . Es bvird
uns geſchrieben : Im Samſtag⸗ ⸗Abendblakte wurde berichtet, daß bei

dem Lehrer⸗Konzert in der Feſthalle wegen des großen Andrangs .
auch die Thüren gegen den Schmuckplatz geöffnet werden , was als

ganz richtig betrachtet wurde . Geſtern um 3½48 Uhr war der Andrang
ſchon ſo groß , daß mindeſtens 3000 Perſonen vor der Feſthalle
warteten und nun wurden an den Thüren gegen den Schmuckplatz
Plakate angeſchlagen , daß der Eingang nur in der Roſengartenſtraße
ſei . Als vor 4 Uhr die Thüren geöffnet wurden und ſo —4000

Menſchen ſich zu dem Eingang drängten , da klirrten die Scheiben und

iſt es ein Wunder , wenn Niemand zu Schaden kam , ſo ſchrecklich war
das Gedränge . Das unſinnige Verbot , daß nur ein Eingang ge⸗
öffnet wird , ſoll vom Rathhaus aus angeordnet worden ſein , und iſt
es Pflicht der Preſſe , gegen ſolche widerſinnige Anordnung Front zu

machen . Bei Volkskonzerten , wo keine nummerirten Plätze ſind und

wo ſchon vorher Alles ausverkauft iſt , kann das Publikum verlangen ,

daß es beim Beſuche in ordentlicher Weiſe in den Saal kommt , ohne
Hals und Bein zu brechen , oder daß die Kleider vom Leibe geriſſen
werden . ( Nach unſerer Anſicht iſt es auch rathſam , zu derartig

großen Konzerten nummerirte Plätze auszugeben . Das geſtern be⸗

ltebte gegentheilige Verfahren erſcheint uns bei einem Unternehmen ,
das einen derartigen Menſchenandrang vorausſetzen läßt , als ſehr

gewagt und gefährlich . Die Red . )
* Muthmaßliches Wetter am 28 . und 29 . April . Ein neuer

Luftwirbel mit 750 Millim . iſt im Weſten Irlands und Schottlands
bis hinauf zu den Shetlandsinſeln aufgetreten . Da aber von

Spanien her ein neuer Hochdruck nach Südoſtfrankreich mit vorerſt
760 Millim . vorgedrungen iſt und über dem nördlichen Rußland mit

Ausnahme von Finnland der Hochdruck auf 765 Millim . verſtärkt iſt ,

ſo wird der letzte , noch über der unteren Nordſee , Schleswig⸗Holſtein ,

Nordweſtdeutſchland und Holland liegende Luftwirbel von 750 —745

Millimeter weiterhin abgeflacht ſowie nordweſtwärts gedrängt und

der neue Luftwirbel in der Richtung gegen Island zurückweichen .
Da über Oberitalien das Barometer etwas niedriger ſteht als bei

uns , ſo wird die mäßig kühle Temperatur fortdauern . Im Uebrigen

iſt für Dienſtag und Mittwoch nur noch mäßig bewölktes und größten⸗
theils trockenes Wetter zu erwarten .

Polizeibericht vom 26 . bis 27 . April .
1. Am 25 . d. . , Vormittags fiel ein 17jähriger Taglöhner

von hier in dem bereits fertig geſtellten Neubau Windeckſtraße No. 6

hier vom 4. Stockwerk aus durch das anſcheinend nicht genügend ab⸗

gedeckte Gebälk durch den dritten in den 2. Stock herunter , wodurch
er eine Gehirnerſchütterung und einen Bruch des rechten Unterarmes

davontrug . Der Verletzte wurde mittelſt Sanitätswagen ins Allgem .
Krankenhaus verbracht .

2. Auf der Kreuzung der Augarten⸗ und Kleinfeldſtraße wurde

am 25 . d. . , Mittags ein 6 Jahre alter Knabe von einem unbe⸗
ladenen Einſpänner⸗Rollfuhrwerk eines hieſigen Gärtners ange⸗
fahren , zu Boden geworfen und leicht verletzt .

3. Ein hieſiger Handelsmann erlitt am 25 . d. . , Nachmittags
auf der Friedrichsbrücke einen epileptiſchen Anfall und ſtürzte auf
der Fahrbahn der Brücke zuſammen , ſo daß er bei Seite gebracht

mußte . Er erholte ſich nach kurzer Zeit wieder und konnte

ſeines Weges weiter gehen .
4. Zwei Zimmerbrände entſtanden am 26 . d. . , früh 3 Uhr

bezw . Nachmittags 2½ Uhr in dem Häuſern B 4, 5 und große Mer⸗

zelſtraße No. 45 ; dieſelben konnten von den wieder

gelöſcht werden .
5. Wegen Körperverletzung gelangten zur ee a) ein

Arbeiter von hier , weil er am 25 . d. Mts . im Hauſe Schwetzinger⸗
ſtraße Nr . 47 einen daſelbſt wohnenden Taglöhner durch Schlagen
mittelſt eines Beſenſtiels körperlich verletzte ; b ) mehrere Taglöhner
und Fabrikarbeiter , wohnhaft auf dem Lindenhof und in Neckarau ,

welche ſich in der Nacht vom 26 . /27 . d. Mts . auf der Adlerſtraße in

Neckarau durch Meſſerſtiche gegenſeitig ziemlich erheblich verletzten ;
c) ein Krahnenführer und ein Taglöhner von hier , weil ſie am
25 . d. Mts . Nachmittags auf der Straße vor dem Hauſe Rheinhäuſer⸗
platz 4/8 einem in Großſachſen wohnhaften Taglöhner , der ihnen

Bauhütte
ſo miß⸗

gemeinſchaftlich mit anderen Arbeitern ihre in einer

hängenden Kleider zerriſſen und zerſchnitten haben ſoll ,

handelten , daß er aus Mund und Naſe blutete .

6 . Verhaftet wurden 14 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen .

oc. , Karlsruhe , 26 . April . Hier wurde eine Ortsgruppe des
Bundes deutſcher e gegründet , der alsbald 70 Müßglieder
beitraten .

* Ludwigshafen , 27. April. Am Charfreitag Abend geriethen
in der Ludwigsſtraße einige junge Leute , vermuthlich von Mannheim ,
in Streit ; dabei wurde dem ledigen Schloſſer Ecker eine Verletzung
am Auge beigebracht. An den Folgen dieſer Verletzung iſt Ecker

geſtern Abend im geſtorben .
* Die Vereinigung Mannheimer Detailkauflente zählt ſeit der

Cheater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Der Pulvermacher zu Nürnberg .

Oper in 4 Akten von A. von Freydorf , geb . Freiin von Cronberg .

Muſtk von Ph . Bade .

Erſtaufführung am 26 . April im Großh . Hoftheater zu Karlsruhe .
Es iſt in der Regel kein gutes Zeichen für die Qualität eines

Werkes , wenn der Autor dem Publiküͤm gegenüber ſich entſchuldigen
zu müſſen glaubt . Und wenn dieſe Entſchuldigung auch in durchaus
ſcherzhaftem Tone gehalten iſt , eine Entſchuldigung bleibt ſie doch .
So hat die Textdichterin des „ Pulvermacher “ ein Vorwort in Verſen

verbrochen , in dem die ſchönen Zeilen ſtehen : „ Bin wahrlich ver⸗

antwortlich mit nichten für vieles , was ich da mußt dichten ! “ Wenn

nun auch der Textdichter dem Komponiſten gegenüber ſich zu ver⸗

ſchiedenen Konzeſſionen bequemen muß , ſo wird doch niemals ein

Komponiſt vom Dichter verlangt haben , ſchlechte Verſe zu ſchreiben !
Für ihre Verſe alſo , von denen wir unten einige Proben geben , iſt
die Dichterin wohl ſelbſt verantwortlich . Die Handlung ſpielt um
das Jahr 1415 , um die Zeit , da der Burggraf von Nürnberg ſich
anſchickt , die ihm verliehene Mark Brandenburg in Beſitz zu nehmen .
Zu eben dieſer Zeit werden die guten Nürnberger von einem Ritter

Wigolf von Lichtenhof , der in Fehde mit der Stadt lebt , hart be⸗

drängt . Um dieſes Plaggeiſtes ſich endgiltig zu entledigen , rüſten
die Nürnberger gegen ihn einen Rachezug , und um ihn auch ſicher
unterzukriegen , verſchreiben ſie ſich Eckbrecht Horninger , den

„ Pulvermacher , des Himmels Widerſacher ,
kann machen , daß der Donner rollt ,

dafür ihm hart der Himmel grollt . “
Soweit wäre Alles wohl vorbereitet , wenn nicht des Bürgermeiſters

Töchterlein geweſen wäre . Dieſe hat , um die Fehden unbekümmert ,
den jungen Ritter Wigolf , mit deſſen Schweſter ſie befreundet , ins

Herz geſchloſſen , geht hin und verräth den ſchwarzen Plan ihrem
Liebſten , mit dem ſie auf einer Waldwieſe bei einer Kapelle zu⸗
ſammentrifft , da er eben von einem Streifzuge zurückkehrt . Da ent⸗

deckt auch der Ritter Wigolf ſein Herz , und mit den Worten
„ O Magda , du ſtolze Patriziermaid ,
wie warb ich um dich , ſchon all die Zeit “

gieht er ſie „ groß und Hold zu Minneſold , zur Augenluſt an ſeine
Bruſt . Indeſſen meldet ein Knappe : „ von Altdorf her ein Karren

ſchwwer “. Das kann nur der von den Nürnbergern erwartete Pulver⸗
macher ſein, denn Wigolf Hinterbalt legt , 0 und

Mit de

Volksthümliche hinausgegangen . Wenn ſomit ein Komponiſt

findung , ee Melodieen und wirkungsvolleInſtrume

Rathsherrenmarſch “ voraus , „ ein luſtiges Intermezz

Inſtrumentation hervor

„ Du Tfkſſcder Knaller, da haſt du dein Felte
nun magſt du wohl hüten dein Schmerzensbett “

ab , und der Vorhang fällt zum erſten Male . Die erſte Hälfte des
zweiten Aktes führt uns in die Wohnung des Nütrnberger Stadt

oberhauptes, wo dieſer mit ſeiner Tochter und deren Tante — ein⸗
Figur à la Irmentraut im Waffenſchmied — ein Collogufum führt⸗
das für den Gang der Handlung bedeutungslos iſt und ebenſogiſ
unterbleiben könnte . Die Tante Thereſa benützt die Sttuation ,fſch
über die ſoziale Stellung der „ Tanten “ im Allgemeinen und 1555
ihre eigene im Beſonderen auszulaſſen in den ſchönen Verſen :

„ Ach wir armen ſchwachen Tanten ,
Muhmen , Baſen , Anverwandten ,
die wir ſorgend pflegen , hüten

kaum erſchloſſne Roſenblüthen ,
haben allerſchwerſte Pflicht ,
denn die ſchönſte Roſe ſticht ! “

Mit der Rofe iſt natürlich des Bürgermeiſters Töchterlein ge⸗
meint , die mit ihrer Neigung zum wilden Ritter Wigolf der gut
Tante viele Sorgen macht . Eine Sitzung des hohen Rathes der

guten Stadt Nürnberg füllt die zweite Hälfte des zweiten Aktes .
Gben ſind die Stadtväter ſich darüber einig geworden, daß im
den Pulvermacher um allen Preis gewinnen müſſe , da erſcheint in
deſſen Kleidung , das Geſicht verſtellt , Ritter Wigolf mit ſeinem
Knappen , gibt ſich als der Pulbermacher aus und erbietet ſich , der
Stadt Nürnberg 30 Pfund des „ Pulbverkrautes “ zu liefern , wenn
ex des Bürgermeiſters Töchterlein zur Braut erhalte . Der Bürger

meiſter geht auf die Bedingung ein ; ſeine Tochter herbeigerufen ,
kennt in dem Vermummten den Geliebten und iſt zu Allem bere

Wigolf und ſein Knappe werden hinter Schloß und Riegel ge
damit ſie ihr „ Pulverkraut “ ungeſtört bereiten könnten , und n

während der Verhandlungen hat der Abend ſich niedergeſenkt , er⸗

ſcheinen , mit Laternen bewaffnet , die ehrſamen Ehefrauen der Herr
Stadtväter , fürſorglich nach ihnen zu ſuchen und ihnen heimz !
leuchten . Und mit den ſchönen Verſen:

„ Weibchen ja in eurer Mitte , folgend unſerm Stern ,
lenken heimwärts ihre Schritte braye Männer gern “,

ſchließt
der zweite Akt .

Im dritten Akt finden wir uns auf der Burg des Ritters Wigol
Dort liegt der verwundete Pulbermacher auf dem Krankenbett , bon
Clotilde , des Ritters Schweſter , fürſorglich gepflegt . Sie hat de
kranken Mann in ihr Herz geſchloſſen , und eben als der ſieche Man
von langem Schlummer erwacht , finden ſich beider Herzen . Di
Akt ſteht dichteriſch am höchſten und bietet in den Lie dern der Clo

einzelne boetiſch empfundene Stellen . Indeſſen iſt durch einen Ritte
der im Auftrage des Burggrafen den Pulvermacher aus der H
Wigolfs zu befreien kommt , jenem bekannt geworden , in welch 1beneidenswerthe Lage Wigolf und ſein Knappe gerathen ſind ,u
dieſe daraus zu befreien macht er ſich gen Nürnberg auf .
Wigolf ſitzt indes — im vierten Akt — in ſeinem Gefängniß hr
daß es ihm gelungen wäre , Pulver zu fabriziren . Sein Knap
Hans nimmt die Sache von der heiteren Seite und erſucht den Na
denſchein , der hell in das Verlies leuchtet , er möchte ihm , da er j

zwweifellos dem Berthold Schwarz bei ſeinen Verſuchen zugeſehe⸗
das Geheimniß verrathen . Magda kommt , ihren Ritter zu trö
aber helfen kann ſie nicht . 15

„ In des bleichen Monds Gezitter
ſeh ' ich kaum das ſchwarze Gitter ,
fühl ' nur , daß die Liebe lacht

durch die ſtille Maiennacht “ .
Endlich erſcheint Eckbrecht , der Pulbermacher . In 5 unter

redung mit dem Ritter wird er vom Bürgermeiſter belauſcht ;
erkennt den Betrug und ſchlägt Lärm . Nun ſoll 5
gehalten werden :

„ Heiſſah mein feines Ritterlein ,
nun brocken wir dir dein Pulver ein . “

Doch die Nürnberger hängen bekanntlich e ſie häkten
denn . So erſcheint — der Tag iſt indeſſen heraufgeſtiegen
letzten Augenblick der Burggraf von Nürnberg mit ſeinen Manner
den Ritter Wigolf als ſeinen Gefolgsmann zum Zuge nach der Bran

denburger Mark requirirend . Da macht der eee du
Miene zum böſen Spiel und kettet ‚

„ den ſchlimmſten Feind im Land
an der Tochter Hand ,

durch Nürnbergs Maid
für alle Zeit
uns nun zu Schutz und Truß VV

Und unter dem begeiſterten Zuruf des Volkes ven
zollern Heil “ fällt der Vorhang .

Der Stoff an ſich iſt wohl geeignet , einer Volksoper
Sinn des Wortes — als Grundlage zu dienen , und es fehlt
an äußerſt wirkungsvollen Scenen . Doch ſcheint der Dichterin
ſich ſonſt mit Recht eines geachteten Namens das Verſtär
ſein , auch fehlt dem Garzen der dramatiſcheSng und
wirkungsvolle Steigerung . Anderſeits bemühte die Dichteri
zweifellos , den Stoff volksthümlich auszugeſtalten und volksthi
zu ſchreiben . Das iſt ihr theilweiſe gelungen ; andere Scenen
ſind etwas ſehr naiv gedacht , und die Sprache iſt manchmal ö
den angeführten Proben zu entnehmen , einen guten Schritt über

zur Schaffung einer Volksoper berufen glaubt , durch den Stoff
angezogen fühlt , ſo erwachſen ihm durch deſſen Form doe

Schwierigkeiten , die von vornherein als mildernde in
gebilligt werden müſſen . Wenn hinter einem Schwall von
nichts ſteckt , ſo wird es auch dem größten Meiſter kaut

ͤ

eine intereſſante Vertonung dafür zu gewinnen . Herr Ph .
Lehrer für Kompofition an der Hochſchule für Muſik in 2

der als ein Muſiker von feinſter muſikaliſcher Bildung und
voller Komponiſt in kleineren Werken ſich vorkheilhaft be

macht , tritt mit dieſer Oper erſtmals mit einer Arbeit größer
in die Oeffentlichkeit . Zwar iſt die Oper nicht in neueſt⸗
ſchrieben worden ; ihre Entſtehung datirt 10 Jahre zurück ,
auch der Komponiſt im Laufe der Jahre wohl manches ge
ſo bietet ſich die Oper doch dar als ein Jugendwerk des Kompe
mit all ſeinen Vorzügen und Schwächen . Die Schwächen des W.

liegen in der Vermiſchung der Stilarten und in mancher
5

Reminiszenzen ; zu ihren Vorzügen zählen wir eine

hebt ſich 5 Vorhang , und es erklingtein munterer ,
Frauenchor , dem ſpäter ein ebenſo friſcher Chor der Kr

folgt. Mit großer Sorgfalt iſt das Liebesduett Wigolfs uind
im erſten Akte ausgearbeitet und bringt verſchiedene prächti
die von ſchöner Empfindung zeugen . Sehr charakteriſtiſch
das Auftreten der alten Tante, des Plappermaules , g
volksthümlichen Ton aufs

beaſper
d 9

1
der Ko

Der Hälfte des zweiten Aktes 620Meande.
gethan , wie die Nürnberger Rathsherren zum
Darin entwickelt der Komponiſt ein ſtarkes Ch
in köſtlichſter Weiſe iſt die ſteife Grandezga und

Gebahren der Rathsherren zum Ausdruck gebracht .
poniſten da wohl der Aufzug der „ Zünfte

geſchwebt , ſei ihm nicht als Vorwurf angerechnet; denn
diöſe Erfindung darin iſt frei von direkten Anklänget 15
muſikaliſchen Behandlung der die in

i

lichen Aufbau ziemlich einförmig und los , ragt beſond r8
zählung Wigolfs durch tiefempfundene Ge angsmelodie und reig

die Stelle erzielte große
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ztwiſchen Bürgermeiſter und dem Ritter des Burggrafen , der den

Pulvermacher für ſeinen Herrn fordert , und von prächtiger Wirkung
Enſemble vor dem Erſcheinen der Frauen ; der Schlußchor dieſer

t etwas ſchwächer ; jedenfalls würde der Akt muſtkaliſch gewinnen ,
wenn die ganze , an ſich nicht gerade intereſſante Schlußſcene —

das Erſcheinen der Frauen auf dem Rathhauſe , ganz weg bliebe . Zu

bebeutender Wirkung erhebt ſich der Komponiſt im dritten Akt , deſſen
ſtimmungsvolle Lyrit ſeiner muſikaliſchen Erfindungsgabe das denk⸗

bar ſchönſte Zeugniß ausſtellt . Das Duett zwiſchen Clotilde und
dem Pulvermacher iſt von hoher muſikaliſcher Schönheit . Zweifellos
hätte der Akt bedeutend gewonnen , wenn er mit dem Abgang des

Pulvermachers geſchloſſen hätte ; denn der nachfolgenden Szene , die
eine bedeutende muſikaliſche Steigerung bedeutet und aus der der

ganze Jubel einer beglückten Mädchenſeele klingt , war die Dar⸗

ſtellerin der Partie in keiner Weiſe gewachſen . Wo alſo keine gute
„ Clotilde “ zu haben iſt , bleibt dieſe Szene am beſten weg ; von einer

ſtark talentirten Künſtlerin geſungen , müßte ſie allerdings von be⸗

deutendſter Wirkung ſein . Den elegiſch , humorvollen Ton , wie ihn
die Situation des vierten Aktes bringt , trifft das herzige Liedchen
des Knappen Hans an den „ Mondenſchein “ in ſchönſter Weiſe , und

daß der Komponiſt auch ſähig iſt , eine Stimmung feſtzuhalten ,
geigt er in der ganzen muſikaliſchen Behandlung der kleinen Liebes⸗

ſzenen zwiſchen Magda und Wigolf am vergitterten Fenſter des Ver⸗

lieſes , Dieſe Stelle gehört mit zum Schönſten des Ganzen , Sehr
intereſſant und nur durch Unſicherheit einzelner Sänger weniger
wirkungsvoll war das folgende Quintett , und vom Auftreten des

Burggrafen an führt die Oper in fortſchreitender Steigerung zum
wirkungsvollen Abſchluß . Alles in Allem : eine talentvolle , äußerſt
intereſſante und überaus fleißige Arbeit , die von dem Komponiſten

noch viel des Guten erwarten läßt .
Die Aufführung war unter Herrn Hofkapellmeiſter Lorentz '

Leitung eine im Ganzen recht gute , beſonders bemühte ſich das

Orcheſter , die zahlreichen Schönheiten des Werkes gebührend hervor⸗
zuheben . Nicht befriedigen konnte uns die Magda des Frl . Warmers⸗

perger , noch weniger die „ Clotilde “ von Fräulein Angerer . Fräulein
Warmersperger vermochte dem neckiſch⸗munteren Charakter
der Magda nicht gercht zu werden , und ihrer Stimme mangelt die

Kraft und Ausdrucksfähigkeit . Frl . Angerer wußte mit ihrer
Clotilde , die doch einer Darſtellerin manche Gelegenheit bietet , ſich
hervorzuthun , nicht viel anzufangen ; ſtimmlich war ſie völlig unzu⸗

ichend und oft kaum noch vberſtändlich . Eine muntere Tante

Thereſe bot Frl . Ethofer ; bewegliches Temperament , prächtige
timme und verſtändige Vortragsart machten ihre „ Tante “ zu einer

Azüglichen Leiſtung , Herr Buſſard ſang und ſpielte den Ritter

igolf ſehr wirkungsvoll , wenn wir uns auch mit der Art ſeiner
Tonbildung nicht allzuſehr befreunden können . Den Knappen Haus

brachte Herr Hutt hauptſächlich geſanglich zu ſchöner Wiedergabe .
Herr ban Gorkom gab den Pulbermacher mit hübſcher Stimme
und wenig Temperament , Herr Keller war ein trefflicher Bürger⸗
meiſter , und die kleineren Partien des Burggrafen und ſeines
Hexolds waren durch die Herren Büttner und Lordmann in

einwandfreier Weiſe vertreten . Die Oper hatte eine ganz prächtige
Usſtattung erfahren , beſonders hübſch war das Schlußbild . Das

Publikum nahm die Novität ſehr beifällig auf , insbeſondere ſtark war

der Beifall nach dem dritten Akte , und am Schluſſe der Oper wurde

Komponiſt und Dichterin zuſammen mit Kapellmeiſter und Künſtlern
immer lpieder von den Vorhang gerufen . Der Erfolg war ein durch⸗
aus ehrenvoller ,zu dem wir Herrn Bade aufrichtig beglückwünſchen .

5 T.
* *. *

und Nationaltheater in Mannheim .
Die Jüdin .

ge Aufführung von Halévy ' s Oper „ Die Jüdin “ ließ
n Vorzüge und großen Mängel , welche dieſe Oper in ſich

gt, wieder recht erkennen . Halevy ' s Oper entläßt den Zuhörer
emlich arm an Eindrücken , die er während der Vorſtellung in ſich

aufgenommen hat . Die Muſik , welche der Komponiſt zu dem Scribe⸗

ſchen Libretto geſchrieben , iſt das Einzige , was noch an der Oper
feſſeln kann , aber immerhin in viel geringerem Maaße als vor 100

Jahren . Die äußere Ausſtattung , die effektvollen Szenen im . , 4.

letzten Akt regen einigermaßen noch das Intereſſe an , welches
lich die Darſtellung ſelbſt in ſolchem Maaße ſteigern muß , daß

müber das hohle Pathos und leere Phraſengeklingel der Scribe⸗

ebh mit einigem guten Willen hinwegſehen kann . Die Aufführung
ar quch im Allgemeinen gut , dem Finale fehlte dank den lobens⸗

then Leiſtungen der Soliſten nicht der dramatiſche Zug , nur die

höre, das Schmerzenskind eines jeden Muſikverſtändigen und ſomit

ohl auch der Theaterleitung , ließen wieder allerhand zu wünſchen
rig, Frl . Brandes bot als Recha Vorzügliches . Sie entbehrte

der Größe der Auffaſſung , wie ſie überhaupt alle Phaſen des

MRecha ſo wiedergab , wie ſie ſein ſollen : zunächſt die an⸗
e Tochter Eleazars , dann die treue Geliebte Leopolds , wie zu⸗

eldenhafte Märtyrerin ihres Glaubens und ihrer Liebe .

Tenornoth , die nehen ſo manchen anderen Nöthen unſer

momentan beherrſchen , half ſiegreich Herr Fritz

Re d vom Großh . Hoftheater Karlsruhe . Die Partie des

leagar beanſprucht einen Heldentenor mit glanzvoller Höhe und

man nicht zuletzt erwähnen darf — einer hochkünſtleriſchen

igskunſt . Eleazar iſt nach dem Textbuch , aber nur nach

Großh. Bad. Rof⸗

iſſener Religionsphantaſt , der den Glauben ſelbſt über das
er Pflegetochter ſetzt und muthig den Tod im Keſſel ſtirbt .
Weiſe dargeſtellt , ſahen wir geſtern den Elegzar , dem ſchon

epräge gab. Die Szene im 8. Akt , in welcher er nach der geſtörten

eier der Juden mit Eudoxia um eine Brillantenkette bis zum

etzten Altes , geſtaltete der Gaſt zu äußerſt wirkungsvollen . Herr

ond verfügt über einen Heldentenor von echtem Schrot und

feiner durchweg geſunden Mittellage aufbaut . Leider war

ing des Gaſtes nicht immer frei , ſondern zu oft naſal :
ieran trägt freilich nicht der Sänger , der vielmehr gegen

ler heroiſch ankämpfte . Den Kardinal Brogny ſang

Eudoxia , ſie bietet nur einige wenige Coloraturen , welche

zu gewiſſem Grade wirken können . Im Uebrigen muß ſich die

treterin der Rolle mit einfacher Vornehmheit in der Darſtellung
ad guter geſanglicher Leiſtung begnügen , was Frl . Pazofsky

auch that . Herr Maikl ſang und ſpielte den Reichsfürſten

ſo kläglich , wie ihn Halevy der Opernlitteratur übergeben

Herr Voiſin und Herr Vanderſtetten leiſteten als

jero und Herold Vefriedigendes . Die Tänze waren von Frl .

ine gut arrangirt , ſie ſelbſt wie Frl . Sorma ertanzten

Peifall des Publikums . Am Dirigentenpult ſaß Herr
die Muſe des erzväteriſchen Komponiſten Heymann

heren Schutz nahm . Der Regie des Herrn Fiedler ging
Manches ab , was die neuerſtandenen Zeiten nothwendig

mehr den Darſtellern als dem Werle galt .
Grafen von Turin , des Unterrichtsminiſters , der Spitzen der Be⸗
hörden und einer großen Zahl Künſtler wurde geſtern in Venedig
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konzert , das im „ Nibelungenſaale “ des „ Roſengarten “ ſtattfand , war
ſchon vor acht Tagen ausverkauft , ein Beweis für die Nothwendigkeit
ſolcher Veranſtaltungen . Mag immerhin die Neugier , die Feſthalle zu
ſehen , das Ihrige zu dem eminenten Beſuch beigetragen hahen , ſo war

anderſeits das Bedürfniß der unteren und mittleren Schichten unſerer
Bevölkerung nach guter Muſik nicht zuletzt das treibende Moment .
Der Lehrergeſangverein darf mit dem Erfolg des geſtrigen Volls⸗

konzerts in jeder Hinſicht zufrieden ſein . Das Publikum , das mit

beinlichſter Stille den Darbietungen lauſchte , erwies ſich durch ſtür⸗
miſchen Beifall außerordentlich dankbar . Ueber die einzelnen Vor⸗

träge ſelbſt iſt inſofern wenig zu ſagen , als dieſe nur eine Wieder⸗

holung eines früheren Konzerts des Lehrergeſangvereins ſind , allwo

ſie eine eingehende Würdigung fanden . Wenn trotzdem im Folgenden
noch einiges über das Konzert geſagt wird , ſo iſt dies dem glänzenden
Verlauf desſelben zuzuſchreiben . Vor Allem kamen die Chöre zu
wunderbarer Wirkung . Die Akuſtik des „ Nibelungenſaales “ iſt über⸗
all eine derart gute , daß man ſelbſt im entlegendſten Winkel des un⸗

geheuren Raumes mühelos verſtehen kann . Das „ Echolied “ von
Orlando di Laſſo hinterließ einen überwältigenden Eindruck ; die ſtür⸗
miſch verlangte Wiederholung dieſes Männerchores war nur zu be⸗

rechtigt . Tenöre wie Bäſſe kamen in ſämmtlichen Chören zu voller

Geltung und Wirkung , ohne daß die eine oder andere Stimme ſich
vordrängte . Die dynamiſchen Schattirungen der Geſänge gelangen
vorzüglich . Das prächtige Gelingen all ' der Leiſtungen des Chores
war ein weſentliches Verdienſt des Herrn Muſikdirektor Carl Weidt ,
der den geſtrigen Erfolg beſonders regiſtriren darf . Soliſtiſch be⸗

thätigten ſich Frau Rocke⸗Heindl⸗Mannheim und Herr K.

Gentner⸗Frankfurt a. . , deren Liedervorträge wiederum die

künſtleriſchen Qualitäten der beiden Sänger voll zur Geltung brachten
und darum nicht minder beifällige Aufnahme fanden . Herr K.

Blankenſtein⸗Dresden erfreute durch Rezitationen ; Herr J .
Jung⸗Ludwigshafen bewährte ſich als feinſinniger Begleiter . —

Hoffentlich begegnen wir ähnlichen Veranſtaltungen noch recht oft .
Chl.

Frau Rocke⸗Heindl in Dresden . Frau Rocke⸗Heindl , welche ,
wie wir mittheilten , an der Dresdner Hofoper als Fidelio gaſtterte ,
ſang als zweite Gaſtrolle am Freftag die Valentine in Meyerbeers
„ Hugenotten “ . Die „ Dresdn . Neueſten Nachr . “ ſchreihen bierüber :
„ Dieſe Rolle ( d. i. Valentine . D. Red . ) ſtand unter einem glücklicheren
Sterne als Fid⸗lio . War die Gaſtin auch wiederum beim Eintritt im
weiten Akte in Haltung und Koſtümirung die kleinſtäd jiſche Spieß⸗
bürgerin ,ſo wandelten ſich doch d eſe äußeren , wie auch ihre künſtleriſchen
Qualitäten im Verlaufe des Abends zu einer Leiſtung von Rang . Es
ſei gern konſtatirt , daß ſie nach der Gartenſcene zweimal und nach den
hochdramatiſchen Scenen des vierten Aktes ſechsmal lebhaft und allge⸗
mein gerufen wurde . Wie ſchon feſtgeſtellt , iſt ihr Stimmmaterial
ungewöhnlich umfangreich , von guter Schule ( mit Ausnahme des
Trillers ) großer Modulationsfähigkeit und einer immer ſiegreichen Kraft
in der Höhe , auch in den foreirten Finalſätzen . Ebenſo ſind ihr
muſikaliſche Sicherheit und ein bedeutender Grad dramatiſcher Geſtaltungs⸗
kraft nachturühmen . Die endgültige künſtleriſche Bewerthung wird nach
ihrer dritten Gaſtrolle erfolgen , da beabſichtigt ſein ſoll , ſie eventuell
für unſere Over zu verpflichten .

Frau Rocke⸗Heindl nach Dresden engagirt . Wie wir erfahren ,

iſt unſere beliebte Sängerin Frau Rocke⸗Heindl , welche früher
an der hieſigen Bühne wirkte , ab Auguſt 1903 für die Dresdener

Hofoper verpflichtet worden . Wir können Frau Rocke⸗Heindl ,
welche als Nachfolgerin der berühmten Thereſe Malten nach
Dresden engagirt iſt , nur von Herzen zu dieſem ehrenvollen Engage⸗
ment gratuliren .

Kleine Mittheilungen . Im Münchener Schauſpielhaus fand
am Samſtag die „ Gioconda “ Tragödie in 4 Akten von Gabriele

' Annunzio , deutſch von Linda v. Lützow , bei guter Aufführung
freundlichen , wenn auch nicht übermäßigen Beifall . der allerdings

— In Gegenwart des

die Fünfte internationale Kunſtausſtellung eröffnet .
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Theater⸗Rotiz . Wir machen auf das heutige Gaſtſpiel des
Hoftbeaters unſerer Nachbarſtadt Karlsruhe nochmals aufmerkſam .
Das Enſemble bringt heute ein Zauberſpiel von Raimund zur Auf⸗
führung , welches für Maunheim neu iſt , und deſſen Wiederholung
nicht ins Auge gefaßt zu ſein ſcheint . Der Fortbeſtand der we ſel⸗
ſeitigen Gaſtſpiele der beiden Hoftheater , der ſicher eine Quelle der
Anregung für beide Städte bietet , hängt von der Betheiligung des
Publikums ab , welche wir heute den Karlsruhern nur aufrichtig
wünſchen können.

Gr . Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplan . ) Dienſtag , 28 . April :
„ Die Braut von Meſſina . “ — Donnerſtag , 30 . : „ Der Pulvermacher

zu Nürnberg . “ — Freitag ,1. Mai : „ Waldemar . “ — Samſtag , . :
„ Im bunten Rock . “ — Sonntag , . : „ Carmen . “ — Vorläufige An⸗

kündigung : Freitag , . : Einmaliges Gaſtſpiel von Sarah Bern⸗
hardt . — Theater in Baden : Mittwoch , 29 . April : „ Im

weißen Rößl . “
Die elf Scharfrichter . Es wird uns geſchrieben : Wie bekannt ,

iſt dies der Name einer merkwürdigen kleinen Künſtlergeſellſchaft , die
nunmehr ſeit zwei Jahren einem erleſenen Münchener Publikum ihre
intime , tragiſche , heitere , ausgelaſſene und groteske Kunſt allabendlich

in einer verräucherten Kneipe des Münchener quartier latin vorführt .
Während ſonſt überall in deutſchen Landen die Ueberbrettl verkrachten
— mimten , ſchrieben und muſizirten die elf rothen Geſellen luſtig
weiter und erwieſen durch ihre Lebensfähigkeit , daß ſie den Namen
Ueberbrettl , der ihnen gerne von Unwiſſenden beigelegt wurde , keines⸗
wegs verdienten . Von vornherein war bei den „elf Scharfrichtern “
der Wille zu einer ehrlichen Kunſt treibende Kraft . Elf junge Leute ,

Dichter , Muſiker und bildende Künſtler bauten ſich , nachdem ſie unter
bielen Mühen ein winziges Kapital zuſammengeſcharrt hatten , einen
Heinen Saal , den ſie nach ihrem Geſchmack mit billigen Mitteln , aber

in intimer und phantaſtiſcher Weiſe ausſtatteten . Eine kleine Bühne
wurde errichtet . Was man dem Publikum vorführte, war ausſchließ⸗
lich Eigengewächs . Man war nicht auf die Laune hezahlter Mit⸗

arbeiter angewieſen , ſondern jeder der jungen Künſtler ſchuf aus

freiem Willen und mit Begeiſterung für ſich ſelbſt , da er ſich mit dem
Unternehmen identiſch fühlte . Und er ſchuf nicht , um ſein Publikum
zu amüſiren , ſondern zu ſagen , was er dachte und fühlte . Dieſe Echt⸗
heit der Empfindung , gepaart mit dem natürlichen Talent der jungen

[ Künſtler , hebt das Unternehmen der elf Scharfrichter weit über alle

Geſchäftsüberbrettl empor

dauernde Bedeutung .

und ſichert ſeinen Mitgliedern eine
Wie wir hören , werden die elf Scharfrichter

am 2. und 3. Mai im Saalbau gaſtiren .

Beueſte Bachrichten und Telegramme .
Drivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

*
Würzburg , 27 . April . Heute Morgen . 20 Uhr ſtieß der

Frankfurt⸗Münchener Schnellzug No . 90 bei der

Durchfahrt durch die Station Heidingsfeld auf den dort zu über⸗

holenden Güterzug No. 20 nach Treuchtlingen . Der Schluß⸗

bremſer des Güterzugs wurde ſchwer , die Zugführer der beiden Züge

leicht verletzt . Die Maſchine des Schnellzugs und die des Güter⸗

zuges und die 3 letzten Wagen des Güterzuges wurden ſchwer be⸗

( Irkf , gig . ) D.
e einigte ſich überdez

Bremen , elegirten⸗
von Verlin aus

* Bone , 27. April . Präſident Loubet iſt zu Schiff
nach Tunis abgereiſt unter begeiſterten Ovationen der Be⸗

völkerung.
* Kap Haitien , 26 . April . ( Agence Havas . ) Die

Rebolution kann als beendet angeſehen werden .

Zum Fall Dreyfus .

Paris , 27 . Abril . In einem heute veröffentlichen Schrei⸗
ben Joſef Reinachs an den Grafen Ferlot de Burbone , wo⸗

durch die Haltloſigkeit der durch Burbone verbreiteten Fabel über des

bekannten Bordereau erwieſen werden ſoll , gibt Reinach einen Brief
wieder , welechen der verſtorbene Botſchafter Fürſt Münſter am 20 .

Mai 1900 aus Bückeburg an ihn gerichtet habe , In dieſem Briefe

heißt es : Als die Affaire Dreyfus begann , fragte ich Schwarzkoppen ,
ob er irgend etwas über Dreyfus wiſſe . Er erklärte mir in der be⸗

ſtimmteſten Weiſe , daß er keine Beziehungen zu Drey⸗

fus gehabt habe . Ich ließ an den Kriegsminiſter und an den

Generalſtab in Verlin ſchreiben und erhielt die Antwort , daß ein

Offizier Dreyfus nicht bekannt ſei . Bezüglich der bekannten Unter⸗

redung mit den Präſidenten Caſimir Perier und Dupuy heißt es in

„ dem Brief Münſters weiter : Ich glaube nicht , daß Schwarzkoppen

Eſterhazy vor dem Jahre 1898 gekannt hat . Ich weiß nicht , auf

welche Weiſe Eſterhazy ſeine Dienſte angeboten hat , ob mündlich
oder ſchriftlich . Ferner zitirt Reinach ein an ihn gerichtetes Schreiben
Caſimir Periers vom 22 . April 1897 , in dem dieſer anläßlich eines

von gewiſſen Perſonen gefälſchten Briefe Kaiſer Wilhelms II . ſeine

Entrüſtung über die ſkandalöſen Verdächtigungen ausdrückt ,

Die Wirren in Macedonien und Albanien .
* Konſtantinopel , 27 . April . ( Frkf . Zig . ) Im

Mldiz⸗Kiosk wird verſichert , der Zar habe den Sultan wiſſen
laſſen , daß er nicht auf der Todesſtrafe gegen den Mör⸗
der Schtſcherbinas beſtehe . Die Hinrichtung Ibrahims
dürfte in Folge deſſen unterbleiben , um weitere Blutrache
der Albaneſen , der ſonſt jeder ruſſiſche Konſul in Mitrowitza aus⸗

geſetzt wäre , zu vermeiden .

Rußland in der Mandſchurei ,
* Nokohama , 27 . April . ( Reuter . ) Die letzten

Forderungen Rußlands an China bezüglich der

Mandſchurei bilden den Gegenſtand der Erörterung der japani⸗
ſchen Preſſe . Sogar die Blätter , die bisher in der Mandſchurei⸗
frage Mäßigung zeigten , ſchließen ſich der Anſicht an , daß die

Zeit gekommen iſt , wo alle an der Integrität und Entwicklung der

kommerziellen Hilfsquellen intereſſirten Mächte eine feſte Haltung
Rußland gegenüber zeigen müſſen .

Maunnheimer Marktbericht vom 27 . April . Stroh per Ztr⸗
M. 2,60 bis M. . —, Heu M. . 50 bis M. . —, Kartoffeln M. . 50
bis M. . 50 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 - 00 Pfg . , Blumenkohl per
Stück 35 —40 Pfg . , Spinat per Portion 00 —30 Pfg . , Wirſing per Stück
00 Pfg . Rothkohl per Stück 25 —30 Pfg . , Weißkohl p. St . 30 bis
00 Pfg . , Weißkraut per Stück 25 Pfg . , Kohlrabi 8 Knollen 0⸗00 Pfg . ,
Kopfſalat p. Stück 10 —15 Pfg . , Endivienſalat per Stück 00 —00 Pfg . ,
Feldſalat p. Portion 15 Pfg . , Sellerte p. Stück 10 —15 Pfg . , Zwiebeln p.
Pfund —8 Pfg . , rothe Rüben per Pfund . 10 Pfg . , weiße Rüben
per Portion o Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . . 10 Pfa . Carrotten per
Büſchel 0 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion —0 Pfg. , Meerrettig per
Stange 15 —20 Pfg . , Gurken per Stück 00 —00 Pfg . , zum Einmachen per
100 Stück . 00 Mk. , Aepfel per Pfd . 15 —30 Pfg. , Birnen per Pfd ,
( —00 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Trauben per Pfd . 00 Pfg⸗
Pfirſiche per Pfd . 90 —00 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 0 Pfg . , Nülſſe per
25 Stück —00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 Pfg . , Eier per 5 Stück
30 —35 Pfg . , Butter per Pfd . . 10 — . 20 . , Handkäſe 10 Stück 40 Pfg . ,
Breſem per Pfd . 50 —60 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,20 . , Barſch per Pfd⸗
70 —80 Pfg . , Weißfiſche per Pfd . 50 Pfg . , Laberdan per Pfd . 00 Pfg .
Stockfiſche per Pfd . 30 Pfg . , Haſe per Stück . 00 — . 00 . , Reh per
Eg . . 00 — . 00 . , Hahn ( 1g. ) p. Stück — . 00 . , Huhn ( jung ) per .
Stück — . 00 . , Feldhuhn per Stück . 00 . — . 00 . , Ente per Stück

— . 00 . , Tauben per Paar - . 20 . , Gans lebend per Stück
—0 . . , geſchlachtet per Pfd . 00 —00 Pfg . , Aal . 00 —00 Pfg . ,

Spargel 80 —90 Pfg . 8
Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten . —

Rotterdam , 25 . April . ( Drahtbericht der Holland Amerika Line
Rotterdam ) . Der Dampfer „ Potsdam “ , am 15. April von New⸗Jork
ab , iſt heute hier angekommen .

New⸗Nork , 25 . April . Drahtbericht der American Line , Sout⸗
hampton . Der Schnell⸗Dampfer „ St . Paul “ , am 18 . April von
Southampton ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Neiſe⸗Bureau Gun d⸗
lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7 ,
direkt am Hauptßahnhof . 54.

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat April .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 22 . 23 . 24 . 25 . 26 . 27 . Bemerkungen

FNonſtauz 4J42,97 79 3,00
Waldshut . ,99 2,72,122,12 2,04 1,97
Hüningen J1,67 1,77 1,781,74 Abds . 6 Uhr
Kenl ! ; ! ; 2207 15 2,19 2,08 ] N. 6 Uhr
Lanterburg J3,45 3,49 3,62 3,70 Abds . 6 Uhr
Maxgau 63,32 3,52 3,88 3,62 5,57 2 Uhr
Germersheim . 3,12 3,20 ,32 . - P ,12 Uhr
Maunheim 2,3 2,98 6,10 3,22 8,263,22 Morg . 7 Uhr

Man 0,740,710,76 0,90 . - P. 12 Uhr
Bingen 1,54 1,581,55 10 Uhr
Kaußb J,75 1,74 1,761,80 1,97 2
Koblenz 2,09 2,08 2,12 10 Uhr
WMltit . 910 0 2,18 3,25 Ahrr

Nußrort 1,64611½78 6 Uhr
vom Neckar :

Maunleim 3,,00 3,12 3,19 3,303,35 8,30 ] y . 7 Uhr
Heilbronn 11,25 1,80/1,32 „518 F u

für Lokgles und Provinzielles : Gruſt Müller ,
flür Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmaun ,

für den Inſeratentheil : Karl Apfel .
Druck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei

Verantwortlich fur Politik ; Chefredakteur Wr . Paul Harms ,



Nach dieser Zeit geht die Firma in andere Hände über und wird in bisheriger Weise for tgeführt . Es empfiehlt sich , die kurze Zeit des beellen
Auswerkaufs noch möglichst auszunützen beim Einkauf von Seide , seidenen Blusen und Jupoms , Rüschenboas , Snpitzenknagen ,
Bänder , Handschuhe etc . ete .

0 * 85

Muſikfeſt .
No . 14230 J. 29500 %251

Wir bitten dringend,
alle noch ausſtehenden
Nechuungen für das
Muſikfeſt biunen drei

Tagen anher einreichen
zu wollen .

Bürgermeiſteramt :
Martin .

Schaum.
Sellanntmachung .

Die Auſuahme von
Stiftlingen in die Dom⸗

kapitulat Hieſer ' ſche und
Pfarrer Kieſer ' ſche Stift⸗
Unig dahier pro 19083 be⸗

befend,Nr . 166. In die Domcapi⸗
tular Kieſ ſer ſche Stiftung können

Jahre ein Knabe und
Mädchen , in die Pfarrer

Rieſer ' ſche Stiftung zwei Knaben
und ein Mädchen aufgenommen
werden .

Zur üfnahme eignen ſich
ſchüllent te, im Alter von 14
bis 16

Jahreu ſtehende Kinder
hleſiger katholiſcher unbemittelter
Bürger.

Die Stiftlinge erhalſen in den
erſſen Jahren Unterſtützung be⸗
hufs Eklernun ig eines Handwerks
heziehungsweiſe non weiblichen
Arbeiten und haben ſpäter bei
gutem Verhalten Auf

1 2 auf
einen Ausſtaltungs

Aufnahme ſi; 15 Unter
Beifügung Geburts⸗ und
Schulz ſes binnen 14 Tagen
dahier einzuxeichen .

Maunherm , 16. April 1908.
Die Stiftun s⸗Gommiſſion :

v. Hollander .
29500/283 Gögle

Konfurs⸗Verfahren .
Zur gerichtlich genehmigten

Schlußverthellung in dem Kon⸗
kurſe über dis Bermögen des
Heinrich Frey, Wächter der Wach⸗

192 Schließzgeſellſchaft hier ſind :
M. 233 . 22 peifügbar .

Dabei ſind zu berückſichtigen:M. 1623. 51 unbevorrechligte For⸗
derungsbeträge. 6195

Maunhein , 25. April 1903.
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter .

Verſteigerung
Dienſtag , 28 . April 1903 ,

Nachmittags 2 uhr
verſteigern wir in unſeren Lokal

7
öffentlich gegen baar : 6774

2 Kleiderſchränke , Kommode ,
1 Eckſchrank , 1 gloßer Haus⸗
haltungsſchrank,zl enſchränke,
viereckige , runde u. opale Tiſche ,
2 ſchöne Ausziehtiſche , 3 güte
compl . Betten , Federbetten , 2

Fuberteftſellen, Sopha , Divan ,
1 Sopha und 22 Fautenilles ,
Fautaſte ſioff faſt neu , 1 Lehn⸗
ſeſſel , Rohrſtübhle , 6 moderne
Stühle , Waſchtiſche , 1 Näh⸗
maſchine , Spiegel , Bilder , 2
Negulator , 1 Vogelkäfig mit
Sländer , Fenſtertnile 1 Stell⸗
leiter , 1 Gasheſzoſen , 1amerik .
Dauerbrando ſen , 2 Deecimal
waagen , Lüſter , 50 hohe Steh⸗
lampen , fleine Weinfäßchen ,
Einmachſtänder , Zuber , 1 kleine
Weinkelter ꝛc. , 5 Hühner und
1Hahn ,
Theodor Michel , Waiſenrath .
Jullus Knapp , Auetionator .
I , 1 . 1 , I .

Möbel -

Versteigerung
Am Montag , den 27 . April ,

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere in Q 1, 1, 3, Stock
wegen Autgabe des Hausſtandes
folgende Möbel ;

1. Kleiderſchrauk ( ꝛthürig ) , 1
Kleiverſchrank (ithürig ), 2 ründe
Tiſche, Eviefeckiger!Tiſch , 1Sopha
inkt 4 Seſſel , hränk⸗
chen, 1Waſchtiſch , 1 Nachttiſch ,
1 vollſſändiges Bett , 1 großer
Sptegel , 1 Salonlampe , Stülhle ,
IConfol , 1 Badewanne , 1 Garde⸗
robehalter , Mauilla⸗Vorhänge ,
Teppiche , Vorlagen , Decken, Bilder
und anderes mehr . 6155

21 nen , Auktionator ,
22 Teleph .

7 5775 Verſteigerung .
Dienſtag , den 28 . d. Mis . ,

e ün ben 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4,5
hier im Vollſtreckungswege
gegen Baarzahlung
verſteigern :

1 Ladeutheke mit or 5
plalte , 1 Schaufenſterkaſten ,
1 Badewanne , Bilder , Betten
und ſonſtige Möbel ver⸗
ſchiedener Art .

Mannheim , 27 . April 1903 ,
Lindenmeier ,

Gerichtsvollzieher ,

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Maunheim .

Montag , den 27 . April 1903 .

39 . Vorſtellung außer Abounement ( Vorrecht ) .

Geſammt⸗Gaſtſpiel des Karlsruher Hoftheaters .
Zum erſten Male :

Ne geſesselte Phautasſe.
Zauberſpiel in 2 Aufzügen von Ferdinand Raimund . Muſik von
Franz Schubert ; mit Beuutzung der Kompoſifionen zu dem Melo⸗

dram „ Die Zauberharfe “ und auderer Schubertſcher Motive
bearbeitet von Felix Mottl .

Leiter der Aufführung : Dr . Eugen Rilian .
Muſikaliſche Leitung : Felix Mottl .

Perſonen :

Apollo
Die poetiſche Phantaſie
Hermione , Fölug in der

Haubſhfe SlondAffriduro , Obrepnener
Jipri

07 118J die Zauberſchweſtern

Glachon, der Hofpoet 5

91 der Hofnarr 5
Odi, ein Höflin 5
Ein Dichter 15
Amphio , Hirt der Lilienherde
Nachtigall , Harfeniſt aus Wien .
Ein f7

ſemder 5
Der Wirth zum Hahn 35
Ein S Uuſter , 3558
Ein Speugler , 0
Ein Kellner .
Hofſtaat der Hermione .

Hugo Höcker .
Henrielte Mottl .
Eliriede Mahu .
Heinrich Schilling .
Miuna Höcker,
Liſa Podechtel .

Wilh . Waſſermann ,
5 Wilhel Beyer .
Max Schneider .
„ Adolf Hallego .

Hans
ritz HHedri Reif.

Joſef Mark .
8 ilhelm Kempf .
Auguſt Haag .

0 Herim . Benediet⸗

In Wlener Bürger
und Bürgeriunen .

Die dekorative Ausſtattung iſt von Albert Wolf ,
— — —

Nach dem erſten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

*

E365„„m/„36—

Die Zuſchauer werden gebeten , bei Schluß
des Stückes ihre Plätze uicht vor den Schluß⸗

worten der Phantaſie vor geſchloſſenem

Vorhang verlaſſen zu wollen

Kaſſeneröſſu . 6 u r . Anf . vräc 7 uhr . Ende nach /10 Uhr

Große Eintrittspreiſe .

Volperkauf von Billets in der

Filiale des General⸗Auzeigers, Friedrichsplatz J.
— DDDrr — — — — rrrrʃU —uü —. ̃8

Dienſtag ,28. April 1903 . 76 . Vorſtellung im Abonnem . 18.

Zum erſten Male :

Die Satyren des Lueian .
Für die deutſche Bühne bearbeitet von Paul Lindau .

Timon , der Meuſchenhaſſer . Der Hahn oder : Ner
Traum des Schuſters . Die Fahrt über den Sityr

oder : Der Tyraun .
Anfang 7 Uhr .

Apollo - Fheater .
Montag , den 27 . Appil d. J .

Sisters Gould , Seppl Nelly Dolly , Damen - Cavallerie ,
ſowie Fortſetzung der

Eftscheidungs - Ringkämpfe
um die Meiſterſchaft von Baden ,

An denſelben betheiligt ſich von heute ab auch der
Mourzuk , Champion von — —

12847

533 — —
bHeute Moutag . Nur nsch vier Tage .

[ Grosse Variété - Vorstellung .
J . John Boller , der Todesſprung auf dem Nade .

Hans Girardet mit ſeinen Weibern
und 8 eee — — 11

Vorträgs
von Herrn Marius Ott , Profeſſor der franzöſ . Spräche an der

Eeole franeaise , P 1 , 7 ½ %
Die Vorträge werden ſolche ſein , wie ſie Herr rofeſſor Ott am

Realgymnaſium und au der Oberrealſchule hier hält .
2 Mark per Monat . — Bitte Einzeichnungen im Vorans .

Erſte Barleſung Donnerſtag , 30 . Avril ,

Mannheimer Maimarft .
Pferderennen am . , 3. und 5. Mai 1903 .

Pferde⸗ und Rindviehmarkt am 4. und 5. Mai 1903 auf
dem neuen Viehhof an der Seckenheimer Straße .

Diermit verbunden : 5 Berloofung von Pferden , Rindvieh ,
Gold⸗ und Silberpreiſen , Maſchinen und Geräthen für Haus⸗ und
Landwirihſchaft unter Ausgabe von 100000 Looſen à Mk. . —.
Ziehung am 6. Mai 1908 .

19 Hauptgewinne mit 25 Pferden, darunter 1 Biererzu
im Werthe von Mk. 5 9

1 großer Silberpieis ,
20 Hauptgewinne , je 1 Kuh oder 1 Rind ,

460 diverſe Gegenſtände ,
zuſ . 500 Gewinne im Werthe von Mk . 50 . 000 .

Uebernehmer von Looſen wollen ſich an den Kaſſier Herrn
Johs . Peters , A 2 , 4 dahſer wenden . — Auf je 10 Looſe wird
ein Freiloos gewährt . 12369

Mannheim , im Januuar 1908 .

45

reiwillige Je uerwehr.
Die Mannſchaften 98 2, u. 4, Fompagnie werden

hiermit aufgefordert , ſich behufs Abhaltung einer

Probe
2 am Montgg , 27 , April 1903 , Abends 3½ Uhr5 an ihren Spritzenhäuſern pünktlich und vollzähhg ein⸗

zufinden , 90 %H
Die Hauptleute : Molitor Naßuer .

Folksküche
An Werktagen von 112—1 8

eee, , „ 10 Pfg .
Kraftſuppe aus kräftiger leiſchbrühe 1

Gemüſe und große Portion 25 „
Suppe , Gemüſe 7u. Fleiſch große een 30

desgleichen kleinere Portinn 20

Kaffe , Kakao und Milch.
In ſeparirten Zimmern für Frauen und Männer

5 Pfg . per Portion mehr . 12794

Speisenabgabe uUber die Sirasse .

Gemälde - Auktion
im kleinen Saal des Saalbaues N, 7

Dienstag , den 28 . April
— präcis 10½ Unr Vormittsgs beglunend . .

5

Zur Versteigerung gelangen eine Anzahl der dort aus -
gestellt gewessnen Oelgemälde sowie einige Gemälde aus
eigenem Lagerbestand . 12795

Besichtigung frei :
Sonntag , den 26. April von 11 —5 Uhr ,
Montag , den 27, April von 10 —6 Uhr .

A . Donecker , Lunsthandlung .

Klluikrlnllet.
Flr ile Burgerschuſen

emgſelilen das borschriftsmdssige

etupfiehlt ſich verehrlichen
Vereinen u. Geſellſchaften .

Offerten unter K. Nr .
12681 an die Expedition
dieſes Blattes .

12798

Aundreissaeugæigs 0
Zergmann & MHahland

Gyfiſter und Feinmechaniber
2E I . I . Nlauken . „

Reparaiuren , Schlelſen etc . prompt und blllig .

Braut - Hder -

Ausstattungen vese

1n1 ͤallen Preislagen .

Max Wallach
Fernsprecher 192 . D 3, 6.

Sodlegene

Arhelt.

ZanMsny

SMes

J0

goooooaeodooοοοοõο,Bð,bo οοοοοιοοοο . 1
8

Hoechfeines

Tafel - Sei ;
Z offen gemeſſen und in Flaſchen abgefüllt 3 M. 10 8

M. . —, M. . 20 , M. . 40 und M. . 60 per Liter 2
empftehlt als Spezialität . Ein Verſuch wird befriedigen . 81..05

Louis Lochert ,
R I , 1, am Markt , 12108

8 fletlenndig

5 ,
27. 5 1903 ,

Aibends 9 Uhr

der Spar - u, Medtzinalkasse .

Tages⸗Ordnung :

Kaſſe ,

zinalkaſſe .
Bericht der Reyiſoren .

5.
angelegenheiten .

bittet . Der Vorſtand .

Arbeitsmarkt
der

Central - Anstalt
für

Arbeitsnachweſs jeglicher
Telephon 1920,

8 1, 17. Mannheim 8 1, 17
Die Anſtalt iſt geöſſnet an Werk⸗
tagen von 8 bis 1 Uhr und von

—6 Uhr .
Stelle finden .

Männliches Perſonal .

Bäcker , Bürſtenmacher , Dreher ,

0 ze, Bein⸗, Metall⸗ Eiſen⸗
ilenhauer , Friſeure , Gärtuer ,

Glaſer , Blaukglaſer , Rahmen⸗
macher , Packfaß⸗Kübler , Küfer ,
Keller⸗, Holzarbeit , Maler , Au⸗

ſtreicher. La trer , Porzellanſnaler,
Hulbeſchlag⸗ u. Jung⸗Schmied⸗

Schne 925 gr. , ' , Slücke , auf
Woche, Uniſornten , Bau⸗, Moöbel⸗,
Modelle Schreiner , Schuhmacger
auf Herren⸗ „ Damenarbeit , Neba⸗
ratur , Seiler ( Hechler ) , Stein⸗
hauer , Spengler , Tapezier , Wag⸗
lHer.

Art

Lehrlinge
Biccker, Büch bindel Buchdrucker,

Conditor , Elſendreher , 00Gießer , Kaufmann , Modell
ſchreiner , Schl oſſer , Schneider ,
Schreiner , Spe engl er, Tapezier .

Ohne Handwerk :
Pferdeknecht , landwirthſchaftl .

Arbeiter .
Weibl . Perſonal .

Einlegerin , Dienſtmäd
bürgerl , koch . , Hausgrbeit , Kin⸗
derfräulein , Spülmädchen für
Wirthſchaft , Herrſchafts⸗ , Reſtau⸗
rations⸗Köchin , Haushälterin ,

Herrſcha Zimmermädchen f.
Herrſchaft , Kindermädchen , Sor⸗
tirerin , Fabrikarbeiterinnen .

Stelle ſuchen .
Ohne Handwerk ,

en,

diener , Einkaf Poktſer .

Falrigde .
E I , 7 . E 1, 7 .

2000 Fl. Weisswein
à 35 Pfg .

Dürkhelm, Feuerberg . 70

Wachenheimer . 90

Goldbächel . 20
Acis 5 Pfg . per Flasche .

Birken - Kopfwasser
hilft am beſten gegen das Dünn⸗
werden der Kopfhaare , krät⸗
tigt die Kopfhautporen , ſo daß
ich kein Schiun wieder bildet .

allein
100592 haben à Flaſche

d. . 50u. M. . — in der

„ L fofhen Kreuz
gegrün et 1888

Th . von Eichſtedt , NA , 12 ,
ooοοοοοοοοοοο οο οοοοοοοοοοοοο

Mannheim , den 27 . April 1903 .

Landwirthſchaftl . Bezirksverein . Badiſcher Reunverein .

Danksagung .
Anlässlich des Todes unseres lieben Gatten u . Vaters

sind uns zahlreiche Beweise von Liebe und aufrichtiger
Theilnahme zugegangen . Wir bitten Alle , die in diesen

schweren Tagen unserer so herzlich gedachten, auf die -

sem Wege unseren innigsten Dank entgegenzunehmen .

Familie Spannhake — Zerrahn.

Kunſtſtraße . 5902

12853

Atb.At. Aeren
ordl. Beneralversammlung

1. Kaſſenbericht der Spar⸗

Kaſſenbericht der Medi⸗

4. Wahl des Kaſſiers , des
Controlleurs und der
Reviforen ,
Fragekaſten u. Vereins⸗

2950314
Um zahlxeiche Betheiligung ,

Ausläufer , Bureau⸗

andes — Cüsse
„en Vine . Stock

Mannbheim , , 3 .
Allle Ayten Buechführung ,

Wochsel - . EfHlektonkunde ,
aufm . Merhnenestenogr, ,
Korrespon . , Rontorpraxis
Scehönschr . , Rundschriſt ,
Maschinenschr . ete . 69

I . Insiitut am Platse ,
Unübertr . Unterriechtserf .
Vontitl , Fersbnmlichkeiten
urs e ee
Frobpee 10 5 atis . franes
Für Damen separate Räume

befgohtigkeit
hat das Reichsgericht “ )

Walten lassen , als es ent -
schied , dass die Betheilig -
ung beider Württ . Serien -
losgesellschaft in Stutt⸗
gart in allen deutschen
Staaten gestattet sei .
Jeden Monat

D grosse

Gewinnziehung
u. Gewinnvertheilung .

Haupttretfer 300 000,
185 000, 120, 000, 90,00 .
— Jahresbeitrag M. 60,
viertejährlich M. 15,
monatlich M. 3. Statuten
versendet der Vorstand :

J. Stegmeyer, Stuttgart ,
Alleeustrasse 8.

) Die betr . Entscheid -
ung liegt bei der Expd .

ds. Blattes zur Einsicht
auf . 12058

Reparaturen u. Bezüge
an Schirmen

schnell , tadellos und billig ,
unter Berüeksichtigung separater

Wünsche . 5989

Julius Branz ,
Schiemfabrik

1 , 4 Breite - Btrasse .

7Jean fleinardt ' s
Zutter - u. Käse- Versandthaus .

Aelteſtes Geſchäft am Platze .
Metail - Verkauf nur

S 1, 7. Breiteſtr . 8 1,7
empfte lt täg lich friſch , als
Spezlalität : allerfeinſte Sülsg⸗
rahm - Tafelbutter , ſowie
in großer Auswahl und vor⸗
zügl . Qualität , diverſe Schwei⸗
zer⸗, Holländer⸗ Deutſche u.
Franzöſiſcne Hüse - Sorten

zu den billigen Preiſen .
Auf Wunſch jedes Quantum frei

Haus . 11094

Sommer

heute eingetroffen . 6209
1Gun d, 17˙3

rinlieier
höchſtens Tage alt ſein .

J . Knab , Breiteſtraße .
Johann Sehreiber .

Italiener rebhuhnſarbig , ſilber⸗

90ll
Minorka ſchwarz, Cochin

gel
Geflügel Park N. esch ,

Mheinauſtraße 3.

Malta - Kartoffel

R 2, 22 .

Niederlagen :

Iruieier u. Nüetzen

— — —
Tücht einpftehlt

fich in Damen⸗ u. Kinder⸗
kleivern . 6 4, 13, 3. St , 18500
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8 . Selte . Mannheim , 27 . April ,

Schliftl . Arbeiten
wWerden billig , schnell und dis -
eret auf der Remington⸗
Schreibmaschine ange -

tertigt .

GLOGOWSKEKINCo .

Mannhelm

Paris 1900 Höchste Auszeich -

nung „ Grand Prix “ , 400

HRAASENS TEIN VOCGLERAB.
Annoncen — Expediition

E2 48. MRNNHIEIM .E 2 18
Aitenen andanes kae eltun

JZen des An- - Nusland
5 bskensnschſsges donongen —
Enktwarks - KatFaloge gretis

eeee
b. Heldelbergß

I L. L. A ie
—6 Zimmer , großer , ſchö .

ner Obſtgarten , in nächſter
Nähe des Bahnhofes und
Waldes preiswerth zu ver⸗
kauſen . Ferner einige Bau⸗
plätze in dem nördlich , ſo⸗
wie ſüdlich der Bahn ge⸗
legenen neuen Bauviertel .
Aanfragen befördert unter !
Z. G. 12, Haaſenſtein &
Vogler , A⸗G, Heidelberg .

Laden zu berm .
In einer Amts⸗ u. Ver⸗

kehrsſtadtittelbadens iſt
in beſter Lage ein Laden
mit Wohnung und allem
möglichen Zubehör , für
jedes Geſchäft geeignet ,
unter günſtigen Bedingung .
ſofort zu vermiethen .

Offerten unt. L 1238
anagſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. Karlsruhe . 12843f

Eine Wohnung ,
beſtehend aus 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Boden
gelaß , zum . Juniev . 1. Juli
zu miethen gesucht .
Gefl . Off . m. Preisangabe
uUnt. G. D. 398 an Haaſen⸗
ſtein & Vogler , . ⸗

a . M.
G .

Frankfurt 12245

32
Institut

zum Zwecke der Erlernung

ſemder Sprachen . — Nach
derwielfach prämlirten Beriſtz -
Metmode lernt man von der

eilns Tropps ,

ers en Stunde an geläufig
sprechen und schreiben . Con⸗

Versation , Litteratur . Handels -

Correspondenz in allen Spra⸗
chen . Empfehlungen aus den
besten Kgelsen . 10780

Probestunden und Prospekte
gratis —Tages - . Abendkurse

Aufnahme jederzeit .
213 Zweigschulen .

2
Staatl . geyr. Lehrerin
erthenlt Unterricht in allen Fächern
geg mäßige Vergütung . Off. unt .
Nr . 1665b an die Exp . d. Bl. erb.

0 Schiier der oberen Klaſſen
einer hieſ . Mittelſchule ertheilt

Nachhilfeunterricht au Mittel⸗
ſchüler in allen Fächern . Ofſert .
Uüt , Nr. 184 b d. d. Exp. d Bl.

Aelteſtes hieſ . Inſtitut für

Kaufm. Anterricht :
Buchführg . Stenographie , Schön⸗
und Maſchinenſchreiben u. ſ. w.
Fr . Burekhardt , L 12, 11,

geur , Lehrer , Bücherreviſor 828

Tiaterriat !
f . Meber-Plserens

E 5 , 1 Sprachschule E 5 , 1
lehrt gründlich fremdsprachliche
Vonvefsaion Grammatik . Litteratur

und Handelscorrespondenz . un⁰
Klassen - u. Einzelunterricht von
Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

kmiſchtes
Hitten

Glas , Porzellan ꝛc. ꝛc
wird beſtens beſorgt . 9822

E 1, 15 , Schirmladen .

Eine Frau nimmt noch einige
Kunden an im Waſchen un
Bügeln . C 4, 17, 4. St . 2010b

reparirt gut ,

Ahren ſchnell u. billig

＋ 5

unter Garantie
Jean Frey , Uhrmacher ,

„ 11 . 4452

Begel und Kugel
in großer Auswahl .

Dreherei J . Beedgen ,
Ev , 18.

Vudaufeuthalt.
Erholungsbedürftige finden

freundliche Aufnahme in ge⸗
ſchützter , waldreicher Gegend des
Schböuberger Th l8 . Großer
ſchattiger Garten beim Haus .
Geräumige u. geſunde Zimmer .
Penſionspreis pro Tag von
3 Mark an. 12547

Näh . Auskunft ertheilt

6. Stelzenmüller ,
ViIla Regina

( früher Villa Schlapy . )
Bensheim Post Schönberg . )

Fur Saiſon
empfiehlt ſich durchaus perfekte
Modiſtin , den geehrten Herr⸗
ſchaften i.Anfertigen von Lame⸗
und Kinderhüten . 5341

Fraugt. Seegroen, Charlottenſtr. 4p .

Katl ZNoßgraber
Hühnerangen⸗Operateur

GA 4 , 18 4 , 18 .

Ein Nind beſſ. Herkunft wird
in gute Pflege ge⸗

nommen . 19920
Näh. im Verlag dis . Blis .

Damen
theile ich auf Anfrage en
Einſendung von 1 M. in Brief⸗
narken mit , wie ich in kurzer

Zeit , ohne Veränderung meiner
Lebensweiſe und ohne Medizin
Schlanker wurde . 12407
Frau A. 2äurle , Heivelberg ,

Gaisbergſtraße 7

10909 2. Hypothek . , auf gut
renk . Haus , Mitte der

Stadt geſucht . Vermittler verbet .
Schriftl . Off . unter Nr . 1840b

an die Exped . dieſes Blattes .

1500 Mark
von tücht . Geſchäftsm . geg. gute
Zinſen u. Sicherh . zu leih . Feee.Gefl . Off . u. No ⸗1971b a. d Exp .

10 — 12,000 Mk .
auf II . Hypothek 12746

geſucht .
Offert . sub W. 964 F. M. an

Rudolf Mosse , Mannheim .

rillaut⸗Broſche , mit Perlen
u. Smaragden beſetzt , Don⸗

nerſtag Abend in der Feſthalle
oder von da zum Parkhotel ver⸗
loren gegangen , abzugeben gegen

ite B Mollstr . 53. 2048b

＋ 25 * *
Offert . poſt⸗Piauo geſuchl . as.

Du Raufen gesucht
ein gebrauchter , noch gut erhalt .
Badoſen . Ofſert . unt . Nr. 1829b
an die Exved. ds. Bl.

Gebrauchter Amos wach
Näh . Traltteurſtr . 57 pt. 188ʃ10

Aolbrecher
für Hand⸗ u. Maſchinenbetrieb
zu kauſen geſucht .

Offerten unter
die Expedition .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schune und Stiefel
kauft Lud . Herzmann ,
20046 e

Nechter kurzhaariger , wachſamer
Winſcher zu kaufen geſucht .

Näberes im Verſag . 20560

f 2

Das zur Konkursmaſſe des
Kaufmannsl . soKollmann
in Mannheim gehörende
Waarenlager , beſtebend aus

arößeren Poſten aller Art

leineiſenwaaren , Bau⸗
u. Möbelbeſchlägen ,Werk⸗
zeugen , Oefen , Haus⸗ u .
Küchengeräthen ze . ſoll im

Gayzen verkauft werden .

Nähere Auskunft ertbeilt
der unterzeichnete Konkurs⸗

verwalter 12845
Mannheim , 25 . April 1903 .

Dr . Feist ,
Rechtsagwalt .

Haus
in der Oberſtadt zu verkauſen
oder zu vermiethen . 8587

Näheres in der Expedition .

Zu verkaufen .
Ein neugebautes Haus mit

Laden in beſter Lage f. Metzgerei
geeignet , unter ſehr Waniee Be⸗
dingungen zuverk o

Nr . 6139 an

zu vm. osb
Näh Amerikanerſtr . 34, 4. St. 8

dhuclstonter
Cyosse

lcllieu orientalisclien Seggicllen .
cd . 250 Stüc - Cebets Jeppiche und

ahnliche loriagen von Hl . 20 . — 5
an successive

auſste/gend ,
od . 700 Stüch feinste antite Perser , dabe 1

4. St . , ſch. leeres Zim .
n. d. Sir . z. vm. 1484b

57 Zimne ,

35,3
3 . Slock ,

B 6, 2 Badezim
Juli zu vm. Näh . 2.

B G . 5
Belletage mit Balkon

beſtehend aus 9 ſchönen geräu⸗
nigen Zimmern , Badezimmer

undädchenzimmer nebſt Zubeh .
per ſoſortzu ve hen. 6070

Näberes 10 13 varterre .

58 Il . 700 . — f

Sepgicl - &aus
0 J , J

＋
11 Besicliligumg ici

If anchi Michibdtfern

Ferue gestattet .

Vieles ſostbare

pe Stücl ,

ca . 30 Stücſ feinste dchte Aſgan - Jeppiohe

leſten , Ml . 700 . — bis 7200 . — ff
Sehenswürdig -

—.— IK

11208½

Mie . 220 . — bis 300 . — ganz

besonders schön und prejsmerth .

eSSEEEEE2

br. MöbelGebr . Möbe
in gut hergerichtetem Zuſtande ,
zu verkaufen . 10516
T 4, 30 Laden T 4, 30 .

adeneinrich ung , Luſtre u.
Ofen ſof. billig zu verkaufen .

19970 E A, I1, Eckladen .

Eine gut erhaltene

Kreissäge
billig zu verkaufen . 6180
Albert Wolf , Tatterſallſtr . 81.

1 Firmenſchild
aus Spiegelgbas , mit eichenem
Holzrahmen , 1842 . 20 m groß ,
billig abzugeben . Offerten unter
No. 6177 an die Exped . ds Bl

ein jüngerer Maſchinen⸗ oder
Bau⸗Techniker , guter Zeich⸗
ner , welcher Luſt bat , ſich als
Gasmeiſter auszubilden .

Offerten mitLebenslauf , Schul⸗ ,
Dienſt⸗ und Leumundszeugniſſen
und Angabe des Gehaltsanſpruchs
binnen 14 Tagen an die
Direktion der Städt . Gas⸗ u.
Wafferwerke in Mannheim .

Mannheim , 24. April 1908.

Ein gulenpfohlenes Fräulein
kaun bei mir als

Caſſirerin
ſofort eintreten . Hübſche Schrift
erwünſcht . Ohne beſte Zeugniſſe
unnöthig , ſich zu melven .

Sigmund Kander ,
T 1, 1. 6159

Cin hieſ. Eugtos⸗Heſchäft
ſucht eine mit allen Comp⸗
toirarbeiten vertraute

Dame .
Offerten unter Nr . 8158 an

die Exped . d. Bl .

Dame für leichtere ſelbſtſtändige
Correſpond .und Buch⸗

führg . v. bieſ . Geſchäfte geſ. Geſ .
ausführl . Off , mit Gehaltsanſpr .
unt Nr . 1972b an die Exp. d. Bl.

Ein Fräulein zu 2 Kindern
von 6 und 8 Jahren per

ſofort geſucht . Näh . Werder⸗

platz 2 , 2 Treppen . 62902

A 1. Mat wird als zweites
Mädchen für kleine Jamilie

ein junges Mädchen ,
welches Nähen u. Bügeln und
den Zimmerdienſt verſehen kann
geſucht. — Zeugniſſe erwünſcht .
Näh . in der Exped . ds. Bl. 8157

Heizer gesucht .
Bei der unterfertigten Ver⸗

waltung iſt die Stelle eines
Heizers an der Dampfſtraßen⸗
walze durch einen gelernten
Schmied zu beſetzen .

Bewerber wollen ihre Geſuche
mit Zeugniſſen innerhalbs Tagen
einteichen . 29500/52

Mannheim , 25. April 1903.
Tiefbauamt

Abtheilung Straßenbau :
Veſpermann .

Gewandtar Techniker
od. Zeichner mit Bureaupraxis
für chemiſche Fabrik

geſucht .
Gefl . Offerten mit Zeugnißab⸗

ſchriften , ſowie Gehaltsanſprüche
unter T. L. 6300 an die Exped .

Anſtändiges , ſolides , inZimmer⸗
und Hausarbeit gewandtes

Mädchen
per 1. Mai in beſſ . Haus 9
6207 Werderſir . 29 , 2. St.

Ein reinliches , fleiß ges
i wird für einige
Mädchen Stunden häustiche
Arbelt geſucht . 2061b

Weethovenſtraſte 3, 2. Stock .

Ein ſolides Mädchen ,
welches kochen kann , ſofort oder
bis 1. Mai geſucht . 6173

L II , 20 , 2. Stock .

Ein einf. Müdchen
für häusl . Arbeit per 1. Mai geſ.
6087 Gotheſtr . 4, part .

Cin brav . Mädchen für Haus
arbeit ſof. gef D 5, 8. 6171

Mx. 50 monaflich
und mehr , köunen ſich Herren
aller Stänvde u. jeden Berufes
durch Augabe von Adreſſen
erwerben . Gefl . Offert . unt .
Nr . 6196 an die Exp . b. Bl .

Hohe Proviſion verdienen
ſprachgewandte Leute auf Bil

der , Spiegel , Uhren , Schirme
Lubwigshafen . Mundenhmrſtr . 261.

FErsthklassige

Maschinenschlosser
und Mondeure

ſiuden Beſchäftigung in der

Automobilwagen⸗Fabrik
zu Reichshofen i . Elſ .

Tichtiget Speuglet
20 Jahre alt , ſucht per ſofort
dauernde Stellung . Geſl . Off .
unter Nr . 1888b an die Exped .

Heizer
als Aushilfe ſofort geſucht .

K . Leyher 97
Möbelfabrik . 6201

Hausbursche
eſucht ; nur ſolche mit langjähr .

Ae finden Berüdſchlig⸗
Jacob Klopfer , B 2, 3.

Wagen Verkauf.
Viktorig ' s , Breaks , Ge⸗

ſchäftswagen , Federnrollen ,
ſeſte Rollen u. Handwagen
billigſt abzugeben . 6042

A . Schlachter ,
Neckarau , Ang lſtraße 14,

bei der Seiſinduſtrie .
ſaſt noch neue 1482b

Metzgerei⸗Einrichtung
zu verkauten .

Lindenhofſtraße 10 .

Junzge Dame
durchaus perfect in Gabelsberger
Stenograpbie u. firm auf Hoſt⸗
Schreibmaſchine , zur ſelbſiſtan⸗
digen Etledigung der Corre⸗

de per 15. Juli ev .1. Juli
altMk 100 . —.

85 f. ntt Zeugnißabſchriften und
Einſendung der Pbotographie
unter F . da . 401 an
Rudolf Moſſe , Gießen . 12810

Tichtige Taillenarbeiterin
And Lehrmädchen geſucht.
5916 K. u . M. Jegel , D 5,12 .

7 mmmt noch eintge
Fine Fran Kunden imWaſchen
und Bügeln an,
10580 1 2 , 8 , 1 Treppe .

Divan neue

verkauft R 4.

Tüchtſg , Ladenfraulein und
Lehrmädchen geſucht .

für 30 M . in Plüſch 4550 M.
4. vart . 20880

. Ordentl. Mädchen

FAärberei Grün ,
6 . 187 2081b

2 4
Tücht . Mädchen
für häusl . Arbert ſofort geſucht .
5686 1, 8 , part .

Orötl . Mädchen f. häusl . Arbeit
geſ. F B, 22, Conditorei . 1960b

Mädchen ſofort geſucht .
1946b n 7, 28 , 3 Treyppen .

für Haus⸗
arbeit und

zunt Serpieren geſucht .
1849b F2 , 5 , 2 Treppen .

Ein tüchtiges

Hausmädchen
für ein Weinreſtaurant geſucht .
Lohn 20 M. pro Monat .

Näheres C 3, 4.

Iu ein küllftgewerhl. Atelier
kaun ein Lehrling eintreten .

Offerten unt . A. No. 1897b
an die Expedition ds. Bl .

7 7

Stellesuechende
jeden Berufes benützen mit Er⸗
folg dieAllgemeine Vakanzen⸗
Liſte 8 6 , 28 . 28983

85 g. Maun , 26 Jahre , gedient
Soldat , ſucht Stellung als
Ausläufer , Bureaudrener , Kaſſen⸗
bole od. ähnl . Vertrauenspoſten .
Caution kann geſtelltwerden Gefl .
Off . u. Nr . 1886b a. d. Erp .d. Bl.
0 bisher in Spe
N. Kaufmann, ditions⸗ und
Fabrikgeſchäften , ſucht Stellung
von jetzt bis Herbſt . Eintr . ſof.
Gefl . Offert . unt . E. 8 Nr. 6194
an die Expedition ds. Bl . erbet .

N militärfrei ,Jüngeter Maun , mit , guten
Zeugn . , verh . , ſucht . Stellg . als
Portiler, Bureaudiener , Einkaſſ. ꝛc.
Caution kann geſtellt werden

Offert . unt . 1957b a. d. Expd .

erheiratheter Mann fucht
Stelle als Nachtwächter

od . ähnlichen Poſten . Offert .
unt . Nr . 1995b a. d. Exv . d. Bl.

Fränl , ſucht Stelle als Ver⸗
käuferin in Colontal oder ähnl
Branche , prima Zeugniſſe .

Offerten unt . Nr . 1950b an
die Expedition .

Sendert Frau , welche beſſere
HZimmerarbeit verſteht , in beſſ
Häuſern war , ſucht Monatsdienſt
für einige Stunden Vormittags .

Näheres im Verlag . 1885b
555 * EC000000T
Tücht . Haushälterin ,
40 Jahre , ſucht ſofort Stelle .
Marthahaus in Ludwigshafen ,
Kaiſer Wiltel miſtr. 50. 2050b

4 von auswärts ſuchtMädchen Stege für pägliche
Arbeit bis 15. Mai od. 1. Juni .

Offerten unter No. 6205 an

die Expeditlon dieſes Blattes .

Zinmermädchen
d ane

Privathaus .
gutempfohlen , ſuch Slellen . 2068h

AIt . Vermittl . ⸗Bureau ,
H 3, 21 Bürkel . H 3, 21.

72 2 2

P 9 6
ein ſchönes Neben⸗

2, ; UOzimmer auf einige
Abende in der Woche zu ver⸗
geben . 5952

f 10 , 8 , Reſtaur . Fr . Münter ,
iſch . gr. Nebenz . f. 50 Perſ . , m.

neuem Klav . , ſow . ſep. Eing . , a.
ein. Tage d. Woche z vergeb . 1058b

Weinreſtaurant
an tüchtigen Wirth zu verm .

Offerten unter Nr . 54883 an
die Exped dieſes Blattes .

Ein arzeutliches Mädchen
ſofort geſucht . 5888

Näh . Rirchenſtr . 9. 2. St .

Putzfrau geſucht .
6154 Meerfeldſtr . 14 II . , I.

Monatsfrau
25 — gefuch nn .
ür Vormittags 8 dis 11 Ubr in

Lamenſtr . 10, 2. St . rechts. geb

Putzfrau geſ. , welche in gut .
Hauſediente geg freie Wohnung.

Näh . in der Exped. 2058b

Tehrmädchen
uſtänd . Mäda en, welche das

Kleiderm . u. Zuſchn erl . will
geſ. Schwetzingerſtr . 51,3 .St. 1870b

Lehrmädchen geſucht. 8
C. Pfiſter , Tapezier , C4, 5, 2. St .

Lehrlinggeſuche
Cine Kohlengroßhandlung u.

Mhederei ſucht zum ſofortig .
Eintritt einen

Lehrling
mit guter Schuldildung aus
ordentlicher Familie .

7 Offerten sub Nr . 6210

an Erpebition dſs . Blattes .

34 Un. - Wang
von kleiner Familie auf 1.

195Juli geſucht . 1b
Koehler . Parkring s7a .

Zwei Zimmer
( Wohn⸗ u. Schlatzim ) in beſſer.
Hauſe in der Nähe des Hafens
zum 1. Mai geſucht . Off . unter
Nr. 6160 an die Exped . d. Bl .

on drei fung . Leuten wird bei
ruhiger autes Logis

mit Penſion geſucht. Einzeln od
zuſammen . ff . mit Preisang .
unt .Nr. 365 A. Z poſtlagernd .07ub

um 1. Mai ein ge⸗
Geſucht müthliches , ungenirles
Zimnier , womögl . vut ſeparat .
Eingang . Angebote unter Nr .
2076b an die Exped. ds. Bl .

Möbl . Zimmer . 2 Betten v.
einem Ehepaar auf 8 3u
mieihen geſucht . Off . m. Preis⸗

augabe u. Nr. 2066b a d Exp .d. Bl.

383 Parterre⸗Räume als
B 25 3 Bureau od. Lager ge⸗
eignet , per ſofort billig zu verin .

Mäh. C 1, 16. 1 Tr . 2052b

N pi . 1 Zim als Bureau
0 4. 6 auch f. Arzt od. Anwalt
ſehr geeignet , auf 1. Juli 3. v.

Näheres 2. Stock . 6138

2 ſchöne geräumige Part . ⸗Zim.
als Bureau zu vermiethen .

Näheres bei Friedmann
äusler . 5631

L 8 Bureaux mit groß .
0Keller u. Waſſerltg .

zu verm . Näh . parterre . 1860b

8 1 17 zu Bureau , Lager ,
7 Geſchäftslokalitäten ,

drei nach verkehrsreicher Straße
gehende Zimmer , Ecke, mit direk⸗
tem Eingaug , auch getheilt , per
15. April z. v. Näh . 2. St . 5815

Bureaux
zu vermiethen .

Im Haufe von Gebrüder Krayer ,
Bn 2, 15 ſind Geſchaftsräume
zu vermiethen . Auf Wunſch auch
Lagerkeller . Näh . daſeſoſt . 920

Das vom Amtsneubau Maun⸗
heim inne⸗ Bureau 305gehabte
1. Juli an anderweitig zu verm .

Näheres L 4 , 11 part . 588

Große
Bureauräume

3 ſeparate Eingänge im

Ganzen oder getheilt zu verm .

N4 , 10 . 1472b

9 2

Lüden⸗
64 17 aden mit Wohng . ,

5 auch einzeln , per
ſofort od. ſpät . ſehr preiswerth z. v.

Näh . Buchhandlung . 6145

8 b, 30, Neubau
1 Laden mit anſtoßendem Zim⸗
mer, 1 Laden mit 1 Zimmer ,
Küͤche zc. per 1. Juni z. v. ös92

Ju beſter Lage der Stadt iſt ein

Eckladen

12768
20 , UI.

ſchönes helles Magazin mit
Thoreinfahrt bill ' g zu vermieth .

Näheres parterre . 6089

N 4 7 großze Werkſtätte zu
7 Im . Näh. 2. St . gegb

IN 2 gr. helle Werkſtätte p. ſof .7 25 3 z. v. Näh . H 3, 19/0 ,
Hutladen od .K 8, 17,8 . St . 14590

Werkſtätte , große .U 4, 19 helle , mit od. ohne
Welmung zu verm . 5957

Augarteuſtr . 67 Werkſtätte od.
Magazin ſof.

oder ſpäter zu verm . 1942b

Ben 2 Souterrainz . ,
als Aufbewahrungsraum ge⸗

eignet , v. Näh . 4. St . r. 1980b

Worftstrasse 29
Stallung für 2 Pferde mit
Remiſe und Heuſpeicher ; große
helle Räume für Magazin od.
Werkſtätte ſof. zu verm . 1939b

Große ſchöͤne Stallung für
ca. 24 Pferde , großer Hofraum
und Woynung im Centrum der
Stadti zu vermiethen . 6088

Näh . Seilerſtraße 5.

Helle Werkſtätte
mit gedecktem Vorplatz ſowie
einige klein . Wohn . bill . zu vm.
Nä . Rheinhäuſerſtr . 27, I. goss

Ii befielhen
B U 4

8 Treppen hoch,s Zim .
Kammer , Küche und

Zubehör mit elektriſcher Lichtan⸗
lage und Centralheizung , per
ſofort au ruhige kleine Familie
zu vermiethen .

Näheres im Laden . 6215

B I . 8 deaben
31,12

eine Wohnung , 5

ſof, zu verm . Zu erfr .B 1,11 . 1808b
Zimmer mit Zub .

1 2 6
eine Treppe hoch , 6

„ 0 Zimmer mitZubehör ,
auch für eſchäft
geeignet , per 1. Juli zu verm .

9Wheres daſelbſt. 8716

B 6, 11 11
5

he per 1. Mai
zu verm . Näheres Mannheimer
Acttenbrauerei , B 6, 15. 6156

Gegenüber dem Stadtpark
B 6 , 3031

3. St . , 4 Zim . mit Küche , Bade⸗
zim. u. Zubeh , per ſof. od ſpäter
zu verm . Näheres Mannheimer
Actienbrauerei , B 6, 15. 6157

B 7 3
2 Tr. , eine ſchöne

9 Wohnung mit 7
Zimmer , Balkon auf Straße
u. Garten , Küche und Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 5661

Näheres 7, 4 , Burean
im Hyufe .

3. Stock , 4 Zinmer0 3, 1 u Küche z. v. 15250

C 3 , 16 , Neubal,
Gaupenwohnung , 4 Zim , Küche,
Mädchenzimmer nebſt Zubehör
per 1. Juli zu ver wiethen .

Näheres part . rechts . 5962

1 drei Zimmer und
0 35 18 Kücht im 4. Stock

zu vermiethen . 6057

7 , II
ſchöne Part⸗Wohnung , ö große
Zimmer nebſt ſonſtigem Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näh . daſelbſt 4. Stock . 3795

Zeughausp atz , 2.
II 4, 14 Stod , 5 Zimmer
und Zubehär per 1. Juli zu
vermiethen . 20575

6
4. St. , 1 eot . 2 Zim .u.0 Küche , 2. St . , ein gr.

leeres Zimmer ſofort zu verm .
Näheres parterre . 5846

U
e Si e 2 Trt.,,

1 6 . 100 ſch. Wohn . , 6 Zim. ,
Küche , Bad u. Zub . z. v. 14980

N „ 8. Stock , 7 Zim. ,
E 95 14 Kliche ꝛc. , 4. Siock
Hinterhaus , 2 Zunmer u. Küche
ſofort zu vermiethen . 5783

Näheres D 4 , 16 .

Planken .

E 2 1
der 2. Stock , auch

9 als Geſchäftsl . od⸗
Bureau für Doftor oder Zahn⸗
ärzte zu vermiethen . d880

N an den Planken ,
E 3, 1 3. Stock , ſchöne ge⸗

7 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 11390

Näheres B 7, 9 parterre .

E 8, 9 (Akademleſtt. Js)
2. St . , 5 Zim . u. Jub . per Juli
z. verm . Näh . i. Laden . 18330

N Breiteſtraße , . Ot ,
K 35 3 freundliche Woh⸗

nung mit Balkon , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . an kl. Familie
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 85⁰

F 2 , 9
1 Treppe , neu hergerichtete ſechs
Zimmer , Küche , zwe. Mau⸗
ſardenzimmer , Mark 900 zu
vermiethen . 61⁴⁸

Näheres Eckhaus F 2, ga,
Schneider Wwe . 2 Treppen

5 sehr schöne 2 Zim⸗
＋3,1 Wohnung mit Küche ,
Keller , Kam . pr. l. Mai zu verm .

Nüäheres 2. Stock . 5820
A 2 Treppen hoch ,

＋ 355 13a Zimmer , 10
mit allem Zubegör per 1. Apell
oder ſpäter zu vermiethen .

Näh . in der Wirthſchaft . zcgeg

Hihs . , 2 Zim. , Alkov .
FaA, 4 Küche , Keller z. v. 16330

N ſchön . hell . Zim. , kleine
F5 , 7 Küche in den Hof, zu
verm . Pr . 10 M. N. 2. St . 4821b

NF 8 , 17
4 Tr. , ſchöne Wobng, , 3 Zimmer
u. Küche bis 1. Mai z. v. 16370

7 3 1
2. Treppen , ſchöne !

6 ＋ Zim . ⸗Wohnung mit
Balkon , Badeeinricht . , Küche u.

Zubehör bis 1. Juli zu verm
Näh . Bäckerei . %9b

1 * 8. Sföcf ganz od. geth
6 3. 7 m. Zub . z. v. 10940

S . 5
4 Zim . , Küche u Zub . 1 St . hoch
( mit Koch⸗und Leuchtgasleitung )
ſehr billig zu vermieth . 14900

8 drei Zimmer und
0 95 15 Küche zu verm

Näheres parterre . 18380

CCCCCC
3. St . , 6 Zin⸗6 7. 20 und Zubehör ,

hübſche geräumige Woh⸗
nung , nahe demLüſenring ,
zu vermiethen . 4926

LNaäheres 2. Stock.
FFFFCCCo

67 , 22 Parterrewohnung
per 1. Juli zu verm . 5971

0 4. St. , 2 ſchöue
0 7, 20 Zimmer u. Küche ,
an ruhige Leute zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 4927

7 , 35
Hochparterre , 5 Zimmer u.

Küche als Wohnung oder
Burcau und Tagerräumlich⸗
ketten ſowie Keller , ferner im 2—
oder 3. Stock Wohnun aus
Zimmer nebſt 1 be⸗

ſtehend ,per 1. Jult zu v. 6082

——



bernt ,
— 0
gelh054

27 . April

²VA — —

Weneral⸗Anzeiger 7. Seite .

Seitenbau , 3 11.
mer und Küche zu

5632

wohn⸗ unſeres
Hanles 5 Zim. , Kilche u.
Badezim m. Oampfhelzung
per ſofort od. ſpäter zu verm .

2476 i 4 Nller
„innder Nähe0 55 13b5. Poſ5 Zim. „ Bad

Zubehör per 1. Mal zu verm .
9 ihereg bei Schäffer , M 2 , 9,

1 Treppe hoch. 948b

A . 17
2 Treppen ſchöne Wohnung , be⸗
ſtehend aus 7 Zimmern m. Zub.
vom 1. Mai ab zu verm . Aus⸗
kunft l. d. Wohnung daſ . 5735

0 Zimmer⸗Wohnung
hochelegaut ausgeſtattet , mit
großer Diele , Bad , Speicher ,
Garderobe und allem Zubeg ;in unſerem Neubau

, 1
per ſofort zu 8M. Reutlinger d C .

17 8005 5. J. 20. , 2. St . ,04,1 1125 ſofort z. v. 6034

05 . 725 St . , 5 Zim . , Kilche ,
Magpfam per 1. Mal

od, ſpät . d . v. Näh . 2. St. 1064b
8. St . , Zim . Küche0595 13¹ Jubeh . per Juli zu

verm . Näheres 2. Stock . 1501b

0 15 17
1 Tr . . , elegante
Wohnung , s Zim. ,

Badesiim u. Zubeh . z. v. 5807

K 1
11 und 12 , 7 Zimmer
und Zubeh . zu berm .

Näheres O 7, 15 Part .

Wili wusdhbare Seide fun Blousen in

50 der gcſisdenen aparlen Augf,ſiſuutg en

„ L50 % 4 per Mieter ,

Sss Nacliſ
F 2, 6 . Lu . H . F . Stelter

1065*

ann MHa- Gl .

Vis - - vis

hocheleg . Parterrewohnung ,
7 Zimmer mit allem Zubehör
pek 1. Juli zu vermiethen .

Näheres bei 2252 HKlein .
Agent , I . S . 1.

Festhalleder

12769

Hallardſtehe .
a Bad u. Zubehör per
Jul ſehr 99 8Nr . 6144 au di

Wegzugshalb .
hübſche Wohn.

z . v. Off . unter
e Exped . ds. Bl .

Gontarsplatz 2
Küche zu verm .

4. Stock , drei
Zimmer und

19730

0 75 21
3. Stock , elegante
Wohnung , 8 Zim .

u. Zubehör zu vermiethen . 402

P 2, 6 Lachzl v. 556

P 3,42 94 5 d. Hauptpoſſ )
., 2 ſeere Zim .

mit ſep. für Bureau ge⸗
eignet zu vermiethen . 5806

P 9, 142, ein eleg. 2. Stock,
Aue⸗ Küche , Bad ꝛc. per

uli g. c. zu verm . 3955
Näh . im Bureau P 5, 10 part .

P. 0 5 Nicche⸗
2 Zimmer u.

9Küche zu verm . 1525b

„20 , 8. S, , 2 Zim. , Nüche15 1. Mai z1 v. 1630b

04 . 19 Sabebr 1220

6 8, 1 ＋ezte Jungbuſchſtr. K5
J ; ein ſchöſſes Zimmer

und 11 zu vermiethen . 936b

3. St . , helle Manſ. ⸗II 8a
!
Wohnung , s Zim .

und Küche zu vermiethen .
Näh . Laden . 20720

58 Stock , ſchöneH 3. 190220 Wobnung, 45Ul. Rüche p. 0f . 3. v. Näh . 2. St .
ſrdl. Wohng . ſof. z . vH4 , Näh . 3. St⸗ 1495b

I 4 8 Hinterhaus , 2. U. 8.4
OStock , je 2 Zimmer

Und Küches ſoſort beziehbar , bill .
zu vermiethen . 5470

Näh . Braunerei Elchbaum ,
Käferthalerſtraße 164 .

2 Zimmer u. Küche,1 4, 82 2. Stock , Vorderhs . ,
per 1. Mnui zu vermliethen.

Nüäheres Brauerei Eich⸗
ba u m. 5758

H 75 11 große Zimmer u.
Kiche zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 1611b

1 Tr . hoch , 5 Alimmer m. Küche
und Zubeh , per ſofort od. 5zu verntiethen . 707

in der Wirtl ſchaft .
H7, ! Vrdhs . 587 u. K.

1 J v. Näh . 2.St .r. 706
. Sk. , 2 ZimmerI 7, 15 u. Küche zu v. 16160

1H7, S . St ,
6 große Zim. , Küche ,

2 Manſarden , 2 Keller per 1.
Ju! i zu vermiethen . 9850

H. 7, 8 , part . , Wohng . 7 Zim. ,
Badezim. , , reichl . Zübehdn , 10vermiethen .

11765 35
vermiethen .

Näheres im Laden .

H 8 ( Dalbergſtraße ) ,„ 5 brel Zimmer u 14790zu vermiethen .

9 , 33 , 100
2 Z u. Küche ſch . u. g. z. v. 3964

J 3 17
2. St . , 4 Zimmer⸗

9 Wohnung in. Zub .
per 1. Mai zu vermiekhen . 1480h

4J 75 28
3 Zim. , Küche nehſt
Zub . zu verin . 4b !

K2. 15 Lulſenting ,2. St . ,
0ſchöne Erkerwohng,

48 . Füche u. Manſ . p. 1. Juli z. v.
Nah. 3,19/20 , Hutladeſd 14580

K 25 18 14 K. u.
Zubeh . , „ſogl .

od. ſpäter z. v. Nekh. 4.St. l. lelib

K2 11 ſchöne Wohnung , 4
Zim . Küche , Manſ .Ait . ſof. od. ſpät . zu verm .

Mäheles parterre . 6140
91 2. Stock , Balton⸗K 555 21 wohng . , 5 Zim⸗

mer u. Küche p. 1. Juli zu verm .
Näh , daſelbſt 3. Stock . 1613b

Zu verm ethen :
2, 29 , ſch. 2Zim . ⸗Wohn an

ruh Leute . Näh . G g, 10. foyob

0 FücheK 35 12˙bis 1. M. al zu ver⸗
Uteth Näh . 99 1629b

10 Ztul und Küche perK 4. Mai zu verin .
Näheres 3. Stock. 5799

E A , 12
Luiſenring , Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Mauſarde u.
Zuübehör , per 1. Juli zu verm .

Näheres 2. St . rechts . 5805＋
gegenüber SchloßL2 , 13
elegante Parterre⸗

Wobnung , beſtehend aus 4
Zimmern mit Zubehör 1bermiethen .

Auskunft im Hauſe .
1 Tr . 6 Zimmer , KücheL 4,3 u. Zubehör per 15 Juli

zu vermiethen . 1060b

Tr. , ſch. Wohn. ,I 1 1. 1 815 A en
Badez. “ Baik . Veranda , 2 Manſ .
per 1. Juli zu v. Näh. parl . 0620

112 . 1252. St . , 3 . . , Küche ,

1. Juli d . .
Feller u. Zub. bis

25St . l. bei Hrn . Boſſong .
zu verm . 6074

1
2 Zim . ⸗Wohn. ſofort

43 9 5 Näh . 2.

7
5754

L 14 .
2. Stock , lobnekrennd9
0 Zimmer mit Badeauſchluß und
allem Zubeh . preisw . z. v. 5513

. 15 , 15
elegauter 2. Stodt, 5 Zimmer ,

geozen Vorplatz und allem Zu⸗
behör , neuhergerichtet , per ſofor !
zu verm . Naäheres N —eine Stiege

M, 10 f .
64¹8

eine Stiege h .
Wohnung mit

er und Zubehör ſofort
zu bermietben . 5667

M 2 , 15a . 5
und

M 2 , 15b ,
Jelegante Wobnungen; 6

Zimmer , Badezim . , Küche ,
Speiſe⸗ und Beſenkammer 5
ſammt Zubehör per ſoſort
zu vermiethen . 10571

—
— NM2,

—5 4. St .
1

M. 135 S1 —33
„St . , 2 ineinander geh. Manf⸗
u Kam . * v . Näh⸗ 2 Stock eor!

201, 2tl.
45 105 ,

hochparterre , ſchöne s⸗
8

Zubehör per 1.
14 5 zu

Bermiethen 5689
Näh . Bureau daſelbſt .

Bismarckſtr.

5 , 14 Ual. Laden 18h
R3 , 2b

Gontardſtraße 4
5 Zimmer , Küche , Badezim . und

—
v.

am

elegaute 5 Zimmer
Wobnung mit allem
Zubehör , auf 1. Juli

vermiethen .

Hebelſraße 1,
richsring ,
Wohnung , Badezimmerde . , Aus
ſicht z. Lawn⸗Tennis⸗Platz , per
ſoſort
miethen .

3 55 5524

veut . 15 . Mai zu
5998

Ecke Fried⸗
elegante 5 Zimmer⸗

oder ver⸗
3181

ſpäter zu8 Er. , ſchöne Wohng .
in kuhigem Hauſe ,

5 Zimmer , Badekabinet u. Zub .
bis 1. Juli zu vermiethen

Näheres parterre . 5954

86 . 5E 6 Zim. , Küche u. Zub .
„ 0 p. 1. Mai od. ſpäter 3. v.

Näh . Gontarbpl . 9, 2. St . l. 1895

Deſtliche Stadterweiterung
Hebelſtraße 1)
Zimmer nebſt Zubehör zu verm .

Näh . Peter Löb, Baugeſchäft ,
Hebelſtraße 15, parterre

ſchöne elegante
Wohnung , 7

10967

S6 , 9, Neubau
Laden mit es Zimmer , Küche
u. Wohnungen mit3 Zimmer

Holzſtraße (Luiſenxing)
Valkonwohnung , 4 Zim. ,
und ſonſt .
oder ſpäter zunermiethen . 1502b

Küche
Zubehör , per ſoſort

u. Küche per 1. April zu verm. 808“
Näh . Lameyſtr . 5 , part .

7 4. 15 Manſarden⸗Wohn .
zu verm . 1584b

13 , 1
7 nächſt der Neckar⸗
4 hrücke, ſchöne Bal⸗

allem Zubehör zu derm .
5 Zimmer mit

Näheres parterre . 6073

1U 4, 2 Balkonwohnung , 3
im. , Küche u. Zu⸗

behör 518 L. Juli zu verm . 4lb

U5 , 1I Kube zu den
Näheres parterre . 1944b

Augartenſtt . —. Jimmer

Kircenſtt. I 68 , 30 ,
1 und 3 Zim .

Näh . Hinterhaus , 2. St .
Wohu. zu verm .

5986

24 ( G8, 24) , Wohng .

vermiethen .

Kunſiſtraße
1 Treppe hoch , eine elegaute
Wohnung , 4 Zimmer ,
Badezimmer und Zubehör per

6 15. 1

zwei und Küche zu
Näh. 4. St . 990b

üche,

Juli zu vermiethen . 12770

und Küche
per 1. Mai oder ſpäter zu verm .

Näheres parterre . 1955b

Augartenſtr. 13.
Eine Vierzimmerwo hnung, mit

allem Waen pr. 1. Juli zu
verm . aſelbſt ein helles , 2ſtöck.
Magazin , ea. 100 qm für Trocken⸗
räume , Flaſchenbier⸗ od. Milch⸗
geſchäft ſehr geeignet , ſofort zu

ameyſtr . Ta, freundliche Woh⸗
Tnuung im beſſeren Hauſe , mit
3 großen Zimmern , Balkon , Bad
im 5. Stöck , an rühige Leute zu
vermiethen .

Näheres im 4. Stock .
6059

unkeſt. 11
Gas , elektr . Licht,
oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres parlerre , rechts .

ſchöne 5 Zim. ,
Wohn . u. Zub. ,

per 1. Maf

5712
vermiethen . 5950

Näh. Seckenheimerſtr . 38, 3. St .
Au gartenſtr . 56 , 3 Zimmer

und Zubehör , ſoſort beziehbar ,
zu vermiethen . 1622b

Breitestr . , F l, 3,
3. Stocl , ſchöne freundl . 3 Zim . ⸗
Wohnung m. Zubehör in beſter

Lameyſtr. 10.
Schöne 4 Zimmerwohnung , 2

Balkons , Bad , Küche , Manſärde
zc. preiswerth per 1. Junti oder
päter zu vermiethen .

Näheres 4. Stock rechts .
6203

H. Kropp
Nachfolger .

N2 , r . Kunſtſtraße .

Einziges Spectalgeſchäft mit

Drogen⸗ u. Chemik . ⸗Handlung .
Die Monatsſchrift „Phota⸗

graphiſche Winke “ erhält meine
geehrte Kundſchaft gratis .

JHolkestr . V. 7.
nlächſt Kaiſerring , gegenüber freier
Platz , Hochpart , neueleg . ausgeſt .
5 geräum . Zimnier, Bad, Puche
Speiſekamenter , 2 Elofets, “Magd⸗
zimmer , Keller per Mai⸗IJ10zu vermiethen . 6150

Näheres 2. Stock .

Mollſtraße 5
ſtud per 1. Juni , 3 Zimmer ;
ſüche und Zueg ör im parterre ,
ſowie 83 Zimmer , Küche und

übehör , über einer Treppe , mit
Balkon in freier geſunder 5zu vermiethen .

Näh part . bei Frau Velth .
ſſis Simmer⸗Mittfelſt raße 1 Wohnung

billig zu vermiethen . 871b

Mittelſtraße 36 ,
5. Stock , 2 Zimmer U. Küche 0
Abſchluß anau ruh . Leute zu v. 526

Pflagersgtundſtr. dos 45

ſonie Wildheſſtaße 43a
und 40 ,

ſchöne 1 und 3 Zimmer⸗Woh⸗
nebſt Zubehör zu ver⸗

miethen . 4686
Mäh . Pflügersgrunbſtr . 38 part.

ein ZimmerJ. Ouerſiraße „ u . Küche zu1 20 Näh . 2. St . lks. 1075b

3. Querſtr . 52,
4 Zimmer und Küche mit
Zubehör , alle Zimmer der
Straße zu , ſofort billig zu
vermiethen . 1266b

7
ſch . Wohn .

Roſengartenſtr. 345 1
Küche u. Zubeh . ſof, zu d 1587b

Apeinhäuſerft. 10,
2 Zim . ,2. Stock , nebſt e
pr. 1. Mai zu v. Näh . daſ . 5755

J4 . Stock , 1
Abeinhäuſerstr. 12 Zennern
Küche ſof z. v Näh . II . St . 5900

Mpaahenkerftr . 16, 2. Stock ,

end en n in freier Lage
beſtehend in 3 Zim. , Küche , Keller
u. Speicher per 1. April z. v. 8792

Näh . Ph . Fuchs & Prieſter ,
Jugenjeüre , Schwetzingerſtr . 55.

Lage pr. 1. Juli zu v. Näh . 3. St .
oder Lameyſtr . 7a, 2. St . 5938

( L 15, 9 ) 6 Zim. ,
Badzim. , per ſof.

oder ſpäter zu verm . Näheres
Parterre od. Rheinſtr . 4 . 3838

Bismarckplatz 5 .
Schöne Wohnung , 3 Tieppen ,

5 Zimmer , Küche ꝛc. , Bad nebſt

Luiſenring 25 ,
Ecke des Jungbuſch , 2. Stock ,
elegante Wohnung , 10 Zimmer ,
alle nach
Badezim, , Küche , reichl . Zubehör ,
Vorgartenbenutz . , der Lage nach
auch 5 für Bureau eeignet ,
per O
im Hauſe parterre , Ladell .

der Straße gehend ,

tober zu verm . u erfr .
5811

allem Zubehör ſofort od. ſpäter
zu verm . Näheres 2 Tr . 3056

Deethovenſtr . 10, 2 Zim . u.
Küche, geg. Garten , z. v.v . ngeb

Luiſenring 37
2 Zimmer und Küche mit Ab⸗

b ſchluß an ruh . Leuteeper 1. Mai
zu nerm . Näh 2 Ster 5881

Butgſtraße I u. 17
Ben ,

ban ,
treundl . 1, 2 u. 3 Zim . en zu
verm . Näh. daſelbſt . 5555

ſein Wohnung

Charlottensfr 2 im 3. immer , Küche ,
U Badezimmer , 2 Balkons ꝛc. per

2 elegante 4 Zimmer⸗Wohn⸗
ungen mit allem Zubehör preis⸗

Tuiienring 43

ſofort oder ſpäter zu
Näheres 2. Stock . 880

werth zu vermiethen .

il 8885Stock rechts

Eliſabelhfr. 3
2. Stock , herrſchaftliche Wohnung ,
8 Zimmer und Zubehör zu ver⸗
miethen . 8840

Näh . Lauge , 1 8 , 19 .

Friedrichsring 8 6, 22
eleg. Belle⸗Etage , 7 Zim. , Balk . ,
Babd nebſt Zubehör ſofort odet
ſpäter zu vermiethen .

Näheres Is 7. 9 , part . 1140b

Meerfeldſtr . 8,
3 Zimmer , Kilche und Zubehör
zu vermieth .

Nheinhäuſerſtr . 35 pr ſof.
2 Zim. , ſ. groß , neu hergerichtet ,
mit Küche , ebenſo 3 Zim . u. K.
billig z. v. Näh . 2. St .

11Aheisaufraße 10 1 .
Lindenhof , Halteſtelle d. 1
Straßenbahn , ſchöne Wohnungen
von 1, 3 und 4 Zimmer und
Küche nebſt Zubehör zu ver⸗
miethen . 4687

Näh . Nheinauſtr . 14, 3. St . r.

Rheinauſtr . 19 ,
Kirchenplaz .

Elegante Bel⸗97
0 6 Zimmer

mit Zubehör ſofort oded 9 1zu vermiethen .
Näh . Rheinauſtr .8 —2—
Rheinauſtr . 26

01 3 15 cde
3. 5 Aidr Küche , Bad ,

2 Zim. m. Küche] Speiſammer un ubehör , per
Lindenhofſtt. 6 verm .

8.
1. Juli zu vermiethen .

1
572⁵

ſchoͤne Eck⸗

Näheres bei Herrn
Baumaun , parterre . 1181b

Reerfelsſtr. 41Bad- Wad⸗
Penzenen u. ſonſt . Zubehör p.
1. April oder ſpäter zu verm .

Näheres 2. Stock .

Meerſeloſtr .54
1. Juli zu v. Näh . pärt . 996b

4812
3 Zim , Küche

Kiedfeldſraße l8 Wohnung ,
8 Zim . u. Küche zu verm . 1947b

Rupprechtstr. 8
Parlerre : 4 Zimmer , Küche , Bad .
4. Stock : —6 Zimimer, Küche ,
Bad , ſchön ausgeſtattet , mit Zu⸗
behör , per 1. April zu verm .

Nah . Lameyſtr . 5 part . 3098

Nupprechtſtr . 12

elegaute Wohnungen
parterre , 6 Zimmer , per

ſofort ,
3 Treppen , 4 Zimmer , per

1. Jult 5672
mit reichlichem Zubehör ſehr
preiswerth zu verm . dulch

Carl Voegtle ,
Böckſtraße 10, Telephon 950.
Wegen Beſichtigung der Woh⸗

uungen wende man ſich gefl. an
den Haus meiſter im Souterrain .

osengartenef.11 Tr. , Wegzugshalb . ſehr ſchöne
5 Zien . Wohng. , Bad , Veranda
und ſämmtl . Hüldehbt per 1. Juli
evt auch ſrüher zu vermiethen .
Mäheres parterre 5⁴9

Scdene Fatgeſſe 7, vis - - vis
dem Tatferſall ſchöne Wohng . ,

3. Stock mit Balkon , 5 Zimmer ,
Küche, Mädchenzimmer ſonſt .
Zubeh . an ruh . Fam auf 11800zu veim . Näh . im Laden . 1533h

Schwetziugerſtr. 2 ſelne Bal⸗
konwohn . ,

3 oder 4 große Zimmer auf
1. Mai zu vermiethen . 6081

en elmerſtr . J ſch. 3⸗Z. ⸗
Whg . m. Balk . u. Z p. 1. Mci .

Näh . park . i. Weißw . ⸗Laden . 5744

Seckenheimerſtr. 54,
ſchöne Wohnung, drei Zimmer ,
Manſarde und Küche per 1. Juli
zu verm . Näh. Bäckerei. 1300b

Traitteurstr . 53
5. Stock , auf 1. Mai —8 Zimmer
mit Küche bill . zu verm . 19450

Tatterſa Uſtr . 20
1 Tr . . , 5 Zim . u. Küche p. 1. Juli
zu verm . Näh . part . 1463b

Tullaſtr . II Fae
5 Zim , u.

7
1 18 Jal

zu verm . Näh . 4. Stock . 2055b

Waldhofftr. 4
( Meßplatz )

2. Stock , 5 Zimmer⸗Wohnung
mit Manſarde , Bad , Küche und

Zubehör zu vermiethen , 6148

Werderſtraße 7, 2 Zimmer ,
Küche ſammt Zubehör zu verm .

Näheres parterre . 1577b
erberſtr . 23 u. Auguſta⸗

Rulage 11 mehrere 3, 5

0 . 6 Zimmer⸗Wohnungen per
Juli , epentuell auch

1 verin
—. —

649

Weterfr.
8

20
hochelegante ? Zimmer⸗
Wotnung , mit allem
Comfort der Neuzeit aus
geſtattet , elektr . Licht, große
Balcone , freiſtehende Teraſſe 45

nach der
680vermiethen .5 2. 0 D 7

We rderſtr . 30 ,
4 u. 5 Zimmer⸗Wohnungen Ulbſt
5 eleg. ausgeſtattet , zu verm .
Näh. bei Baumeiſter H. remuth ,

Colliniſir . 14, 2. Stock . 5988

Werderſtr . 32
Hocheleg . 5 Zimmer⸗Wohnun

mit reichl . Zubehör . 1487
Eugen Mühler Baugeſchäft .

Scke Berderpl.⸗Tuflaſfr. Jö.
Zwei hochelegante Wohnungen

in der 3. Etage , beſtehend aus
5 Zimmern , Küche, Speiſekammer ,
Bad und ſouſtigem Zubehör per
ſoſort od. fpäter zu verm . 5489

Näh . bei W.
Baumſtr . , u 7 , 23.

RNupprechtſtraße 4, 4 Zim .
Küche und Bad nebſt Zubehör
im 4. St . per 1. Juli zu verm .
Näh . Mupprech ſe . 2, parl .

3Nupprechtſtr .5
4 ſchöne Wohnung , 4
Zimmer u. Küche nebſt Zubehör

mit Zubeh. per ſofort zu vermiethen . 6035

Windeckſtr .9
elegante , abgeſchl . 0von —4 Zimmer nebſt Zubeh .
per Juni zu vermiethen . Näh .
Augartenſtr . 38 . 2. St . 5397

2 Zimmerwohuungen

Flie⸗Vohng , 1 Jum. U. Külche,
mit Manſ . ⸗⸗Jim. und Zubehör ,

ſofort billigſt zu verm . 1902b
9 ubreeeubl. Par 8Schlafecabinet. 19

G4 20

imm2555Tre

— — 13 , 4. St .

er z. v.
tppen, dbſe e1752b

55, 6) einfach
4 ſof, zu verm .

öbl . ZZimmer
1941b

8. 23 ( Schillerpl . ) , ſch. nrö
Zimer p. 1. Migi z. v. 6082

b1.

64 . 29 ein ſchön mödl⸗
mer ſof. zu vermiethen .

Ieint⸗

Näheres parterre . 1548b
1 Tr. , ein0 4, 19 Zim zu v. 2047

Woh n⸗U.
ſeparct Eing.

0 15 15möbl. “
oder zwei Betten zu verm .

4 , 085 1 Tl. , 2 mbl . 8.
Schlaßzimmer , mit

verm . 0b
ein freundl .

Zim . mit ein
51818

9 . 11 gut mbl . Z.
1vermiethen . 640

9 2, 10 ( Rheiuſtr . ) , 8 Tr. ,
gut mbl . Zim . bill . zu v. 1orob

E1 : 8 II. St . ſchön möl . Zim .
zu vermiethen . 14550

E2 . 15 I . St . , guf ubl . Zim.
bill . z. verm . 18320

E3 . 5 2. Stock , ein möblirt .
Zimmer z. v. 1811b

. 3,14
E4, “

4. St . , ein ſchön nibl .
Zim. 8 80

fein möbl . Ziimmer für
2iſrael . Herren , ev mit

voller Peuſion , ſof. zu v.

6161

1591b

F5 . 19
4. St . ſch. inbl . Zim. ,
18 Mk. , z. v. 19

F7 . 11
8. f0 ſch. möbl. J .

in. ſep. !Eing. J. v. 1401b

62
17 ſor.;Tr . feinn

zu verr
ihl . Zim .
n. 1636

2,1902 2
möbl .0¹0 die Straße gehend , z. v. %7b

ein ſchön
Zimmer ,

93·4
2. Sk. , ein gut möbl .
Zim . ſof. zu vm. 6204

63 , 1la gut möbl .
ſof, zu ve

Zimmer
uim. 148b

Zim. z.

. 5, 15

G5 , 2 7 Fr . Jod . 2 beſſ . möl .

„Einzufv —5 Uhr eogab
zwei gut
Zimmer zu verm .

Näheres parterre .

möblirte

1887

66 . 1 urbl . Zim . mit od.
ohne Penſ . zu v. 1961b

. 1 gut mbl . Zim . zu v.
Näh . part . 1453b

g 7, 41
ein ſchön
Zimmer , parterre ,

ſep. Elgang zu verm .

möblirt .

2019b

K4 . 1 part . links , möbl .
Zim . ſof z. v. oerb

19,33
Zim . event .

( Junabuſchſtr . 8 )
1 Treppe , möblirtes

Wohn⸗ u. Schlaf .
zim. m. od. ohne Penſ . z. v. 3808

J2,12
Penf. an beßf.
bis 1. Mai zu

Tr. , ſchön möbl
immer nut od. oh.

Hrn . oder Dame
Derm. 2057b

Ba, 10,

event . als Sch

2, St . , möbl . Zim ,
an 1 od. 2 Herren zu verm. ,

lafſtellen . 1628b

J4a , 113 ochpart. einf . mbl .
Zim . z v. 1822b

5 Hafenſtr .3.

Tr , ſch. ibl . Zim.97. ,
1015

vermiethen⸗AJsl8h

f „ 16
bengut ibl . Z. mit

On zu v. 15890
Iöbl , Zint .an

ul. 3. v. 15185
tock , ſchön möhl .

. zu verm . 13700
r. . , gut mbl .

eine
1987b

8 f 7 Breite
„ ein großes , ſehr fein

p. ſof. z. v. 611ʃ7

6,5 27 am Ring , IIT, hübfe
möbl

5
v 17275

N St . ,
, 6, Nraſteſtr. wsbſe
Zim . bil zu vermiethen . 5978

14 . !

U6 ,
ſoliden Herkn zu verm .

Augartenſtr . 51
1 Stiege hoch, ein fein möhl⸗
Zimmer zu verm . 2025b

dahnhofpl .7 part . , möbl Zim .
zu verm . Näh . part. 5848

Bismarayl . 7 fuſchön Möbl.
Zim . zu 18605

1 Tr güt möbl Ziut .
0. beff. Hrn . z. b. velh

ein fein e Hochp. ⸗
Zimmer ſof, an einen

14990

Zu erfrag ee 15065

90 partete , fein
Perlholbhehſir . 4 imbl. Zimmer
ſofort billig zu verm . 2004b

F 8 , 16) J. St . L.
ein gut möblirtes

Zimmer billig zu berm . 1614b

N.
38 , 2. Stock , gut

möbl. Zim . ſof. zu v. 20420

Jun , bufchſtre 15, 4. St . , einf .
moͤbl. Zim. zu verm. , evt . ſrele
Ueberläfſung und Bezahlung für
Leiſtung von Hausarbeit . 5929

Jungbuschstr . 16 ,
4. Stock , ein möbl . Zimmer auf
die Straße geh. , ſepar. Eingang ,
auf 1. Mai zu vermiethen . 5930

Faiſerring 40 , 2 ſein möbl .
Balkz . Wohn⸗u. Schlaff.

möblirt ZimmerNunehff. 0 nach dem Garten ,
ſofort oder ſpäter an beſſeren
Herrn zu vermiethen .

Näheres Parterre . 3095

Lüisenring, K 4,3,
2. Stock , 1051 0
Balkouzemmer und kleines frbl .
möbl. 05 mit guter Penſton
an beſſeren 9 zu v. 12641

1 Dl.
Wuiſenring )

10 —
Schlafſt . ) ſof. 115 1873b

Aelgd 43Lindenhof3 Tr. , ſchön nibl. hell.
Zim . in gut. , 11 Hauſe z. v. Zu
ſehen Vorm . b . 4 U ür Nachm. 16500

Parkring 21 , 1 Tr , ſchönes
großes Zimmer per ſof. an zwei
Herren oder Frlu . zu vm 1653b

1 ein gut
Aheinhänſcrkraße96 regk
Parterrezimmer an beſſ. Fräulein
oder Herrn ſofort zu vermiethen .

Näheres Wirthſchaft . 1940b

K 1, 2 DYreiteſtraße , ſchön
utöbl . Zim . mit 1 u.

2 Betten ſof bill . z. v. 1781b

Sanwetzinzerſtr . 20 , nahe
am Ring , 1. St . ., möbl . Zim .
mit Klapſer zu berm , 6076

N2. 83
zu vermiethen .

1Tr . gut möblirtes
Zimmer ee 607

K 3, 7
2 Tr . 1 möbl . 185zu verm .

K 3,20
2 Tr. , ein gr. 15
möbl . Zim .z

Dasſ . k. a. leer abgegeb . w. 7420
„bDin.

K 4, 4
8. Stock , ein möblirt .
Zimmer mit 2 Betten

ſofort zu vermiethen . 1753b

L4 . 9
2 Trepp . rechts . , mößl .
Zimmer zu verm . 18850

LI4 . 6 ſof.
2. St . , fein mbl. Zim.

zu verm .

115,2
4. St . e . mbl. Zim . . v.
Prei 5 16 Mi . 2002b

1479b

1 . 11 , Pismarckſtr , 1 Tr. . ,
e. ſchön inbl. Balkonz . z. v. 8 9 5

M2 , 12 1n
2Tr . mehrere ſchöne

öbl.
15od. ohne Penſion ſo 15

mit
5890

8. Stock ,
beſſeren

＋ 1 .
0 „ gut 1185l Zim . an

errn bill . z. v. 1643b

N2 . 11
1 Tr . ,gut embl. Zim .
per ſof . zu v. 1871b

N 3 1˙ eine Treppe hoch,
7 möbl . Z. z. o. 1890b

0
6˙ gut ath um. m.N 6, 6 142359

N6 , 7
Dame ſofort zu

2. St . , ein fein möbl
Wohn⸗ u, Schlaf⸗

zimmer an beſſeren Herrn od.
verm . 180 b

05,13 Oth. 4. St . , einf. uibl . 5Zim. ſof. zu verm .

05,7
2 Tr. , möbl . Zimmer
zu vermiethen . 1847b

Treppen ,

ziut vermiethen .

2 Betten .

O 2 , 12 ,
Jürſtenhaus ,

große neu inbblirte
Zimmer mit ſeparaten Eingäng .

Eveutl .
und Schlafzimmer mit 1 oder

Wohn

14850

22 , 3a
zu vermieihen

3 Trep . hoch, ſchön
möbl .

2948

P 2, 89
mit Peuſ . ſoſort zu verm . 19195

Poſt
2 ſch. nib

2 Tr
U. Aim .

P5,1516 .
P 6, 19

2 Tr. , gut möbl .
Zimmer mit oder

ohne 5
v.

3. St . , hübſch mb.
Zim . zu v. 1879b

20600
ſofort zu vermiethen . Näheres

Näheres parterte . Seckenheimerſtr . 38, 3 St . 5286 0 3. 15 binbiul „frdl . möl .
Verm.

Schwetzingerſtr . 28 , 3. St . ,
. embl. Z. p. 1. Mal bill . . v. 2884%

Schweg ingerſtraße 79 , 1 Tr. ,
gut möbl . Zimmnier mit ſepar ,

mit zwei Betten ,
ſofort zu vermiethen . 16685

Seckenheimerſtr . 8, 1 Tr. ,
gut möblirtes Zimmer mit Pen⸗
ſton zu vermiethen . 16720

Seckenheimerſtr . 36 , part . , 1
möbl . Zimmer z. vm. 19980

Tatterſallſtr .26, 2 Tr . , ein
fein möbl . Zimmer ſoſort
oder ſpäter zu verm . 1966b

Möblirtes Zimmer
in der Nähe vom Bahnhof 4155billig zu vermiethen . 6060

Lindenhofſtraße 14, 1 Nr.
In ſ. gut ,

5

ruhtg . Hauſe , Bah nhof
1. Etage , 2 ſehr gr. ſchön möbl .
Zim. ( Wohn⸗ u. Schlaf 10 ſep. 9205abzugeben . L 43 .

Für Hötel 4
Pension

eingerichtete Etage mit 12 Betlen ,
ganz beſetzt nahe beim Bahunhof
in Heidelberg , auf ſofort zu
verm . Näh . b. Agent K. Maisch ,

aeeee 105 1773

Eilngang , au

2 22 beſſ . SSchlafſtellen zu
verm. part . 20590

B4 1155 Tr. , Schlafſtelle für
7 beſſ . Arbeiter. 1952b

4. St . , Vordhs . , beſſ
Schlafſt . ſof . z v. 1884ßU1. 25

5 3,. 14 3 Tr . einj . Wann
find in beſſ . iſe .

Famftie gute Penſion . doh

0 7, 2
feine Penfion
für —2

beiſe55Herren .
8 8 2

M2 . 12
2. Et. ., finden einige
beſſ. Hertengut bürgl .. 2 ,1

Mittags⸗ u. Abendtiſch . 1841b

Tr bürg. Mittag⸗
＋T 6. 41 Subenvilſch 9914

können al Mit⸗
Bef. Helken tags⸗ u. Abend⸗
tiſch theilnehmen . 1511b

Tullaſtraße 19 parterre .
iige Herren können au , gutem

bürgerl , Mittag⸗ u. bend⸗
tiſch Theil nehmen . Secken⸗

heimerſtr . 3. 1 Trepve . 1671b

ſtraße , 2 Tr . ,
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Sexte .
15 Seraunener . Mänderm , 27 . April .

50
7 85 5 15

0 75 Nunzen unt paledot (isunez
e ehe - ahedn 8 .

nur neue , hübsche Facons , kommen
5 L 1 f 90 E md 1 nach Maaß

enst 28. Cr. , Mittwoch , 29. Cr . U. Donnerstag ,30. er . ] Bett⸗ und Ciſch⸗Wäſche
15

unter regulärem Werth zum Verkauf ! 12767

Ste decken abrik, otel⸗ Einri tun en

25 Serie I Mk . 12 . —
2 55 ———

Serie II Mk . 20 . —, Serie III Mk . 30 — im. Rlein Ihne,
Modelle werden heute zu und unter Einkaufspreis verkauf . eeeeee

18 Derkaufsräume . — Celephon 9190. 11296 .

SGebr . Rosenhaum
Nur allerbeſte Gualitäten .

2 . , 2 . Breitestrasse . 5 1, 2

— Dortheilhafteſte Preiſe .

Jn ) ) ) )7J7 %%VVVVVVVVVCCCTCVCCVCCTCCCCCCCCCCCTCVTCTTTCCCCCCCVCCVC

Junk & Ruh ' see U. 0 lulCa8

von vorjähriger Saison werden , so lange Vorrath unter dem Selbstkostenpreis

abgegeben . 12154

M5 O . W. WANNER M I, !. Verkauf zu Fabrik - Orlginal - Preisen .

stshen zu Dilensten .

Von der Reise zurück

Dr . Friedr . Mermann
5 , Brennerei.

Arzt , N 5 , 7 . 12818
Tatterſallſtraße 24 . an Küchen - Einrichtungen

eeeee , .
inol . sämtl . Küchenmöbel -

0 2 , 2 vorm . Alexander Heberer O 2 , 2

Ständige Ausstellung moderner Musterküchen .

Nubülrlienes Blueralwasser unker 4 Rüh Uask0 eher
afelgetränk l . Ranges . 2 5 mit patentirten einhahnigen Doppelbrenner .

Aerztlicherseits empfohlen bei chron . Magenkatarrh ,
15

Verdlättend geringer Casverbrauch !
Aelteste Rrunnenunternehmung des Bezirks Gerolstein .

e Junker & Ruh Gaskocher von Mk . 10 . — an .

eserse ,
Jak . Sehmuokef, 2. 7 uanwe 1 %

diairs Anlagen .— Pabgginfontungen.
Prima Flaschenbier. Feleuchtungeörber Je ,

Wir empfehlen unſer vorzügliches Mannheim

In. Barber r
1 Tel . 655 .helles Export· und dunkles

Cagerbier —
Pilſener n. Münchener Brauark Achtung ! ＋ 9Neu ! igene Erfin dunz ! Neu !

Braut⸗Ausftattungen

Gasherde , e
mit Patent . Doppelsparbrennern sind durch grösste Re -

duzirbarkeitdes dasverbrauches diesparsamsten -

Broschure „ Dle Gasküche “ und ausführl . Kataloge

Hermann Bazlen

Speclal - Aussteuer - Magazin für gediegene

Zusammenstellung completter Küchen in jeder Preislage . 5

27628/86

in ganzen u . halben Flaſchen .
Auf Beſtellung erfolgt Zufuhr in das Haus

Schöne weisse Zähnel !
Durch di 5 5 den und

der Abnehmer . 25001 daaee 80 Saclle (admwar10 ee e2 2 2 de we ie teinigung verurſacht keine merzen

Maunheimer Ackienbrauerti Löwenkeler, emnur kurze Feit hier . I 5

B 6 , 15 . Benno Equart , Zahnreinlgungs- Institut .
Das Atel 4, 13. 2. Et t t: Werkt El

*
̃

von Morgens Kubrdis Abends6 — von 1731 Ahe
2

0 fend aken ,
5 Feuerung Samla gen ,

für Fätenene aller dadtrenne N

e ＋ Lieferung d. feuerfesten Materialſen ,

tura , frei in ' s Haus vom 10853
* 5 kaeeneenen badten ,

RAUPT - DPOT
177

7 chornsteinreparaturen
der gefährliehsten Art ohne Betriebsstörung

Grösste Reinlichkeit , Maschinen - den nach den neuesten Erfa
betrieb , Kohlensaure - Abfüllung befindet sich mnunImehr destens ausgeführt

C1 , 1, eine ddencrenBaageselss
Breitestrasse . — Haltepunkt der Strassenbahn . 9

Bertha Jacob .
Telephon 2549 .

Talel -Export-Flaschen-Blere
holl und dunkel aus dem renom -

Der ächte

[ Chin . Karawanen - Thee
der Russ , Gesellschaft für Theehandel

Wassily Perloff & Söhne , Moskau

iat wegen zeines feinen Aromas bei allerhöchsten

Herrschaften beliebt .

Paris 1900 mit der grossenPrümlikks
Glasgo 1901/ goldenen Medaille

12785

von ersten Autorltäten als vorzüglichstes Waschmittel anerkannt ,Wilhelm Rabeneieck , 67 , 29

giebt blendend weisse und völlig geruchlose Wäsche

fanfablt0 5 Ischont das Leinen in überraschendster Weise ! !Adam aan
Messern , Gabeln , Gläsern etc .

H 1, 16 Marktplatz H I1, 16 . an kauenen beschen ree
enen Sanam

a

illigſte A für Terpentin . Selfe .
Ton Nochgeschixren i dupfeen

He rre nb 2 kleidun Bestes Vaschffffel. Satof Dnde ist erhältl . in Drogen - u . Colonialwaarenhandlungen .

27814 ſertig und nach Maaß ,

8
Keine hezahlte Zügaben . Gokbr beske⸗ Ubalitat . L . Minlos C0 . , Kölu- Ehrenfeld .

Herren - Anziüne nach Maass von 45 Mk. an .

fauskrauen. 6

0ſilee dus dulinh ſirlos⸗10 Waschhülper
11667

—

r
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